
Zur langfristigen Sicherung der Kir-
chenmusik in Radeberg, bedarf es
natürlich einiger Organisation, Zu-
sammenarbeit verschiedener Institu-
tionen und natürlich finanzieller Un-
terstützung. Um die Kantorei bei die-
sen Aufgaben zu entlasten, gründete
sich im Dezember 2015 der Förder-
verein „Mehrklang“. Unter der
Schirmherrschaft von Mathias
Schmutzler, Solotrompeter der Säch-
sischen Staatskapelle Dresden, soll
mit diesem Verein die kirchenmusikalische Kinder- und Jugendarbeit gefördert werden.
Denn hier liegt laut den aktuell über 40 Mitgliedern das Fundament der individuellen
Entwicklung der Kinder aber auch der Nährboden für eine lebendige Kirchgemeinde,
Stadt und Region. Dabei ist die Musik als Teil der Begegnung sehr wichtig. Neben den
zahlreichen Konzerten, bieten die verschiedenen Chöre eine Schnittstelle und vereinen
über 100 Kinder, Jugendliche und Erwachsene durch gemeinsames musizieren. Der
Verein will vor allem erreichen, dass die kirchenmusikalische Arbeit in ihrer Vielfalt und
Qualität erhalten bleibt und der Umfang der Konzerte und der Veranstaltungen gestärkt
wird. Ziel ist es auch, Programme zur gezielten Nachwuchsförderung im Kinder- und
Jugendbereich auszubauen.
Wer gern helfen bzw. Mitglied im Förderverein werden möchte, um einen maßgeblichen
Beitrag für das Niveau und die Fülle des kirchenmusikalischen Angebots zu leisten,
kann sich gern an die nachstehenden Kontaktdaten wenden. Mitglieder werden über
Projekte und Veranstaltungen informiert und zu besonderen Mitgliederkonzerten
eingeladen.

Text & Foto: Red.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg,  Wachau, Arnsdorf,
Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach sowie den Bereich Ottendorf-Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112                         Notruf      Feuerwehr, Rettungsdienst,
                               Notarzt, Telefon und Fax
116 117                   Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
                               Mo., Di., Do.:          19.00 Uhr bis zum
                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                               Mi., Fr.                    14.00 Uhr bis zum
                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                               Sa, So                    24 Stunden
03571-19222          Anmeldung Krankentransport
                               (für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime
                               und Patienten)
03571-19296          Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle/
                               Feuerwehr

Wochenendbereitschaftsdienst Zahnärzte
für Radeberg und Arnsdorf
12./13.11. Frau DS Spiegel

Radeberg, Torweg 14 Tel. 03528/41 24 35
16.11. Frau DS Arndt

Radeberg, Stolpener Str. 12 Tel. 03528/44 22 72
19./20.11. Frau Dr. Langowsky

Radeberg, Am Markt 4 Tel. 03528/45 57 90
jeweils Sa./So.: 10.00 - 12.00 Uhr; außerhalb dieser 
Zeiten für akute Fälle: 0152/04 93 73 67 oder 0152/04 93 87 24

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
12.11. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okr. Tel. 035205/54 236
13.11. Löwen-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 22 28
14.11. Löwen-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/72 336
15.11. Elefanten Apotheke Altstadt, Radeb. Tel. 03528/44 78 11
16.11. Robert-Koch-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/45 268
17.11. Linden-Apotheke, Langebrück Tel. 035201/70 011
18.11. Heide-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 27 70

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
werkt. 19.00-07.00 Uhr u. Sa., So. ganztägig,
nur nach telef. Anmeldung
11.11. – 18.11. Frau DVM Wagner, Ottendorf-Okrilla

Tel. 035205/73 388
18.11. – 25.11. Herr DVM Jakob, Wachau

Tel. 03528/44 74 57 oder 0171/81 47 753
Für die Bereiche Dresden-Nord, Langebrück, 
Weixdorf, Ottendorf-Okrilla, Radeberg
werkt. 19.00-6.00 Uhr u. feiertags, Sa., So. ganztägig
Notdienst nur nach tel. Anmeldung unter
                                Tel. 035201/730-0 od. 0171/5 72 62 83
11.11. – 18.11. Dr. Mathias Ehrlich
18.11. – 25.11. TÄ Julia Böhme
Tierärztliche Kliniken sind ständig dienstbereit:
                                Tierärztliche Klinik Dr. Düring, Rennersdorf
                                Tel. 035973-2830

03528 4877163

TAXI-RUFIhr                             Angelika Puhle
für Radeberg und Umgebung

die Radeberger Heimatzeitung Verlags-GmbH
Oberstraße 16a I 01454 Radeberg
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Urlaubsverteiler gesucht für
Großerkmannsdorf
Hauptverteiler gesucht für
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Ein besonderes Highlight
im Kalender der Kantorei
fand am vergangenen
Samstag statt. Zusammen
mit Musikern der Sächsi-
schen Staatskapelle Dres-
den, Mitgliedern des En-
sembles vocale Walters-
hausen, den Solisten Ute
Selbig, Marie Hänsel und
Gerald Hupach, gestaltete
die Radeberger Kantorei
unter Leitung von Kantor
Rainer Fritzsch einen ful-
minanten musikalischen
Abend. Die Symphonie-
kantate op. 52 „Lobge-
sang“ von Felix Mendels-
sohn-Bartholdy begeisterte
das Publikum. Um alle
Musiker platzieren zu kön-
nen, mussten sogar drei
Reihen der Kirchenbänke
ausgebaut werden. Doch
es hat sich gelohnt! Der
minutenlange Applaus des
Publikums zeugte von der
Begeisterung über diesen
tollen kirchenmusikali-
schen Abend.

Musik in den verschiedensten Facetten
Teil 4: Förderung durch den Verein „Mehrklang“

Melodien aus dem Kirchenhaus
„Drum sing ich mit meinem Liede…“

Leserbrief zum Konzert am Samstag
„Lobgesang“ Symphoniekantate op. 52,
von Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847)
In diesem musikalischen Werk ist eigentlich alles
gesagt: „Alles was Odem hat lobe den Herrn.“ Was
im Konzert, am Samstagnachmittag, 05.11.16 in
unserer Stadtkirche damit zu hören war, lässt sich
nicht besser ausdrücken. Ein einmaliges Erlebnis, das
beweist, dass all die Mühe der Proben und Organisation

sich lohnte, und es in einen wohltuenden, wie himm-
lischen Einklang brachte. Wer nicht dabei war, hat
was verpasst. Jedoch eine ausverkaufte Stadtkirche
hat eben nur begrenzte Plätze. Der, der es miterlebt
hat, kann wohl jetzt mit einstimmen: „...Alles was in
mir ist, lobe den Herrn...“ Dieser hervorragend zu-
sammenpassende Klang von Solisten, Kantorei, Orgel
und Orchester, möge noch lange nachhallen, in Rade-
berg und darüber hinaus. Wünschenswert ist, dass

dieses großartige Erleben
doch dazu beitragen kön-
ne, ein wenig mehr Frie-
den und Menschlichkeit
in die Welt zu bringen. 
Somit Dank allen Mitwir-
kenden, sowie denjenigen,
die ein solches Ereignis
ermöglichen. Denn die
nächsten Konzerte sind
schon vorprogrammiert
und lassen ebenso Schönes
erahnen. Mein Dank gilt
auch gegenüber unseres
Kantors Rainer Fritzsch,
der solche Klangerlebnisse
leitet. Bleibt zu wünschen,
dass er mit weiteren mög-
lichen Vorhaben noch lan-
ge in unserer Kirche wirkt.
Wenn wir nun unseren
Alltag wieder bestreiten,
tun wir es:“ ...wohl dem,
der seine Hoffnung setzt
auf den Herrn...“ 

Elisabeth Weigmann, 
Radeberg

Text & Foto: Red.

MehrKlang
Verein zur Förderung 
der Kirchenmusik in Radeberg
An der Kirche 5, 01454 Radeberg
www.mehrklang-radeberg.de

Ansprechpartner:
Vereinsvorsitzende 
Falk Petzold und Grit Schicht
Telefon: 0176 382 058 08
E-Mail: info@mehrklang-radeberg.de

Termintipp
Am 13.11.2016 findet in der Stadtkirche Radeberg, 

um 17.00 Uhr, ein Benefizkonzert zu Gunsten des Vereines statt:
MehrKlang - Benefizkonzert: 2 Trompeten & Orgel; Mathias Schmutzler, 

Kenji Takemori - Trompete; Kantor Rainer Fritzsch - Orgel, Kartenverkauf Pfarramt

Im Sommer 2015 startete die Freie
Evangelische Grundschule in Radebergs
Ortsteil Großerkmannsdorf unter der
Trägerschaft des Christlichen Schulver-
eins Radeberger Land e.V. in den auf-
regenden Schulalltag. Mittlerweile ist
die Schülerzahl stark gestiegen. In den
Klassen 1 bis 3 werden Kinder, unab-
hängig vom Glauben, unterrichtet. Ab
dem nächsten Schuljahr wird es dann
auch eine 4. Klasse geben und die Schule
ist sozusagen komplett. Welches Interesse
an dem reformorientierten Konzept der
Schule besteht, sah man am vergangenen
Samstag zum Tag der offenen Tür. Be-
reits zur ersten Vorstellungsrunde der
Schule um 10 Uhr, kamen viele Eltern
mit ihren Kindern. Pfarrer Johannes
Schreiner erzählte uns im Gespräch, dass sogar Eltern aus dem Raum Dresden, dem
Schönfelder Hochland und Lausnitz nach einem Schulplatz für ihre Kinder anfragen.
Das Konzept scheint zu überzeugen. In der Informationsrunde, die Schulleiterin
Frau Grunwald hielt, wurde das Leitbild der Schule vorgestellt. Es ist ein gelungener
Mix aus verschiedenen reformpädagogischen Konzepten, wie beispielsweise die
Montessori-Pädagogik. Aber auch andere Lernansätze wurden eingebunden. 

Fortsetzung auf Seite 3

Tag der offenen Tür an der 
Großerkmannsdorfer Grundschule

Weihnachtsfeiern noch freie Termine
Ticketservice Radeberg l Hauptstraße 59 l Telefon 03528 / 48 70 70

info@biertheater.de l www.biertheater.de

Die besondere Weihnachtsfeier
im Radeberger Biertheater

Der Schwipsbogen
Jetzt noch Karten sichern 

für Dezember

01454 Radeberg – Am Sandberg 2 – Tel. 03528 / 48 80 0 – www.hogasport.de
HOGASPORT Hotel-, Gastronomie- und Sportstätten - Betriebsgesell. mbH
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Große Kreisstadt Radeberg
Der Oberbürgermeister der Stadt Radeberg und die Ortsvorsteher von

Großerkmannsdorf, Liegau-Augustusbad und Ullersdorf gratulieren herzlich 

Gemeinde Arnsdorf
Die Bürgermeisterin der Gemeinde Arnsdorf sowie die Ortsvorsteher der Ortsteile

Fischbach, Kleinwolmsdorf und Wallroda gratulieren auf das Herzlichste

Gemeinde Wachau
Der Bürgermeister der Gemeinde Wachau sowie die Ortsvorsteher der Ortsteile

Feldschlößchen/Wachau, Leppersdorf, Seifersdorf und Lomnitz gratulieren auf das Herzlichste

Arnsdorf
09.11. Gotthard Fuchs 80. Geburtstag

Ortsteil Fischbach
11.11. Heinz Karrasch 70. Geburtstag

In der 24.öffentlichen Sitzung des Technischen Ausschusses
am  04.10.2016 wurde folgender Beschluss gefasst:
Beschluss-Nr. 118/24/TA/2016
1. Der Technische Ausschuss der Gemeinde Arnsdorf stimmt
dem Antrag auf Neubau eines Wohnhauses, Grundstück in
01477 Arnsdorf, Am Freizeitpark 14, Gemarkung    Arnsdorf,
Flurstück 470/15 aus planungsrechtlicher Sicht zu.
2. Dem Antrag auf Befreiung nach § 31 Abs. 2 BauGB zur
Zulassung einer Aufschüttung wird nicht zugestimmt. 
In der 25.öffentlichen Sitzung des Technischen Ausschusses
am 01.11.2016 wurden folgende Beschlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. 119/25/TA/2016
1. Der Technische Ausschuss der Gemeinde Arnsdorf stimmt
dem Antrag auf Errichtung eines Wintergartens und Balkon
an das Wohnhaus, Grundstück in 01477 Arnsdorf, Weststraße
1, Gemarkung Arnsdorf, Flurstück 373a aus planungsrechtlicher
Sicht zu.
2. Zum o. g. Vorhaben wird das gemeindliche Einvernehmen
gemäß § 145 Abs. 1 BauGB erteilt.
Beschluss-Nr. 120/25/TA/2016
Für die regelmäßigen Sitzungen des Technischen Ausschusses
im Jahr 2017 werden folgende Termine beschlossen: 
10. Januar, 07. Februar, 07. März, 
11. April, 09. Mai, 06. Juni, 
08. August, 05. September, 10. Oktober, 
07. November, 05. Dezember
Beschluss-Nr. 121/25/TA/2016
Die Gemeinde Arnsdorf stimmt dem Entwurf des Bebau-
ungsplanes Nr. 66 „Gewerbefläche Dammweg 15“, Planstand
26.08.2016 der Großen Kreisstadt Radeberg zu. Dem Vorhaben
stehen keine Belange der Gemeinde Arnsdorf entgegen. Es
werden keine Einwände oder Bedenken erhoben.
Beschluss-Nr. 122/25/TA/2016
Die Gemeinde Arnsdorf stimmt dem Entwurf des Bebau-
ungsplanes Nr. 72 „Feuchtwiese zwischen Parkstraße Am
Wald, Gemarkung Liegau - Augustusbad“, Planstand 17.08.2016
der Großen Kreisstadt Radeberg zu. Dem Vorhaben stehen
keine Belange der Gemeinde Arnsdorf entgegen. Es werden

keine Einwände oder Bedenken erhoben.
Beschluss-Nr. 123/25/TA/2016
Die Gemeinde Arnsdorf stimmt dem Bebauungsplan Nr. 73
„Wohnbaufläche zwischen Pulsnitzer Str. und An den Leithen“,
Planstand 30.09.2016 der Großen Kreisstadt Radeberg zu.
Dem Vorhaben stehen keine Belange der Gemeinde Arnsdorf
entgegen. Es werden keine Einwände oder Bedenken erho-
ben.
Beschluss-Nr. 124/25/TA/2016
Die Gemeinde Arnsdorf stimmt dem Bebauungsplan Nr. 74
„Wohnbebauung an der ehemaligen Stadtmühle“, Planstand
30.09.2016 der Großen Kreisstadt Radeberg zu. Dem Vorhaben
stehen keine Belange der Gemeinde Arnsdorf entgegen.
Es werden keine Einwände oder Bedenken erhoben.
Beschluss-Nr. 125/25/TA/2016
Die Gemeinde Arnsdorf stimmt dem 3. Entwurf der 6.
Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Dürr-
röhrsdorf-Dittersbach, Planstand 22.09.2016 zu. Dem Vorhaben
stehen keine Belange der Gemeinde Arnsdorf entgegen.
Es werden keine Einwände oder Bedenken erhoben.
Beschluss-Nr. 126/25/TA/2016
Die Gemeinde Arnsdorf stimmt dem Entwurf der 2. Änderung
des Bebauungsplanes „Am Bahnhof“, Planstand 22.09.2016
der Gemeinde Dürrröhrsdorf-Dittersbach im Ortsteil Dürr-
röhrsdorf zu. Dem Vorhaben stehen keine Belange der Ge-
meinde Arnsdorf entgegen. Es werden keine Einwände oder
Bedenken erhoben. 
Beschluss-Nr. 127/25/TA/2016
Die Gemeinde Arnsdorf stimmt dem Vorentwurf des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes „KFZ-Werkstatt Stolpener
Straße“ im Ortsteil Langenwolmsdorf, Stadt Stolpen (1. Än-
derung Vorhaben- und Erschließungsplan „Firma Frank
Dlouhy, Druck- und Werbeschriften, Stolpener Straße“),
Planstand 05.09.2016 zu. Dem Vorhaben stehen keine Belange
der Gemeinde Arnsdorf entgegen. Es werden keine Einwände
oder Bedenken erhoben.

Martina Angermann, Bürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Arnsdorf

Sehr geehrte Gemeinderätinnen,
sehr geehrte  Gemeinderäte,
sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen Sitzung ein.

29. Gemeinderatssitzung
Gremium Gemeinderat Arnsdorf
Sitzungstermin Montag, 14. November 2016, 19.00 Uhr
Ort Arnsdorf, Stolpener Straße 49
Raum Mensa      
TAGESORDNUNG
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
2. Bestimmung der Mitunterzeichner der Niederschrift  
3. Bestätigung des Protokolls der 28. öffentlichen 

Gemeinderatssitzung vom 17.10.2016
4.   Wiederinbetriebnahme einer Gaststätte

im Dorfgemeinschaftshaus Fischbach
5.   Kostenbeteiligung an den Verpflegungskosten

der Kindertagesstätte „Tausendfüßler“ in Fischbach
6.   Sitzungstermine des Gemeinderates 2017
7. Bestellung eines stellvertretenden Mitgliedes 

für den Technischen Ausschuss
8. Verkauf des gemeindeeigenen Grundstückes – 

Flurstück 282/21 der Gemarkung Arnsdorf
9.   Planung der Leistungsphasen (Lph) 3-9 für den 

Ersatzneubau eines Schmutzwasserkanals 
im Bauvorhaben „K 9256 – Ausbau Ortsdurchfahrt 
in Arnsdorf im 4. BA“

10. Antrag auf Änderung und Umnutzung ehemalige 
BGH-Betriebsgebäude zu Wohnen und Gewerbe, 
Grundstück in 01477 Arnsdorf, Mozarstr. 2, 
Gemarkung Arnsdorf, Flurstück 331/1

11. Fortschreibung des Investitionsprogrammes und 
Finanzplanes wegen Mittelbereitstellung für Vorhaben 
nach dem Gesetz zur Stärkung der Finanz- 
und Investitionskraft 

12. Verschiedenes
13. Anfragen der Gemeinderäte
14. Anfragen der Bürger

Martina Angermann, Bürgermeisterin

Einladung Gemeinderat Arnsdorf 

Das Landesamt für Straßenbau und Verkehr, Niederlassung Bautzen,
hat für das o. g. Bauvorhaben die Durchführung des Planfeststellungs-
verfahrens beantragt. Für das Bauvorhaben einschließlich der land-
schaftspflegerischen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen werden Grund-
stücke in den Gemarkungen Fischbach, Rennersdorf, Schmiedefeld,
Großhartau, Goldbach, Göda und Arnsdorf beansprucht. Der Plan
(Zeichnungen und Erläuterungen) liegt in der Zeit vom 

9. November 2016 bis zum 9. Dezember 2016
in der Gemeindeverwaltung Arnsdorf, 1. OG, Beratungsraum, Bahn-
hofstr. 15, 01477 Arnsdorf, während der Dienststunden 
Montag:        09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag:      09:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag:  09:00 – 12:00 und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag:         09:00 – 12:00 Uhr
zur allgemeinen Einsichtnahme aus. 
Ergänzend wird auf die Möglichkeit zur Einsichtnahme in die Planun-
terlagen während des vorgenannten Zeitraums unter http://www.lds.sach-
sen.de/bekanntmachung/ verwiesen. Nach § 27a Abs. 1 Satz 4 Verwal-
tungsverfahrensgesetz – VwVfG – ist der Inhalt der zur Einsicht
ausgelegten Unterlagen maßgeblich.
1. Jeder kann bis spätestens zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist,
das ist bis zum 23. Dezember 2016, bei der Landesdirektion Sachsen,
09105 Chemnitz, bei der Landesdirektion Sachsen, Dienststelle Dresden,
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden oder bei der Gemeindeverwaltung
Arnsdorf, Bahnhofstr. 15 – 17, 01477 Arnsdorf Einwendungen gegen
den Plan schriftlich oder zur Niederschrift erheben. Die Einwendung
muss den geltend gemachten Belang und das Maß seiner Beeinträchtigung
erkennen lassen.
Nach Ablauf dieser Einwendungsfrist sind Einwendungen ausgeschlossen
§ 73 Abs. 4 Satz 3 VwVfG in Verbindung mit § 1 Satz 1 des Gesetzes
zur Regelung des Verwaltungsverfahrens- und des Verwaltungszustel-
lungsrechts für den Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG). Einwendungen
und Stellungnahmen der Vereinigungen sind nach Ablauf dieser Frist
ebenfalls ausgeschlossen (§ 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG in Verbindung mit
§ 1 Satz 1 VwVfZG). Der Einwendungsausschluss beschränkt sich bei
Einwendungen und Stellungnahmen, die sich auf die Schutzgüter nach
§ 2 Abs. 1 UVPG beziehen, nur auf dieses Verwaltungsverfahren. Bei
Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unterschriftslisten
unterzeichnet oder in Form vervielfältigter gleichlautender Texte
eingereicht werden (gleichförmige Eingaben), ist auf jeder mit einer
Unterschrift versehenen Seite ein Unterzeichner mit Namen, Beruf und
Anschrift als Vertreter der übrigen Unterzeichner zu bezeichnen.
Andernfalls können diese Einwendungen unberücksichtigt bleiben. Es

wird darauf hingewiesen, dass keine Eingangsbestätigung erfolgt.
2. Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch der Benachrichtigung
der Vereinigungen nach § 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG in Verbindung mit §
1 SächsVwVfZG von der Auslegung des Plans.
3. Die Anhörungsbehörde kann auf eine Erörterung der rechtzeitig er-
hobenen Stellungnahmen und Einwendungen verzichten (§ 17a Nr. 1
FStrG).
Findet ein Erörterungstermin statt, wird er ortsüblich bekannt gemacht
werden.
Ferner werden diejenigen, die rechtzeitig Einwendungen erhoben
haben, von dem Termin gesondert benachrichtigt. Bei gleichförmigen
Einwendungen gilt diese Regelung für den Vertreter (§ 17 VwVfG
in Verbindung mit § 1 Satz 1 SächsVwVfZG). Sind mehr als 50 Be-
nachrichtigungen vorzunehmen, so können sie durch öffentliche Be-
kanntmachung ersetzt werden.
Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Die Bevoll-
mächtigung ist durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen, die zu
den Akten der Anhörungsbehörde zu geben ist. Bei Ausbleiben eines
Beteiligten in dem Erörterungstermin kann auch ohne ihn verhandelt
werden. Das Anhörungsverfahren ist mit Abschluss des Erörterungstermins
beendet. Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.
4. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von Ein-
wendungen, Abgabe von Stellungnahmen, Teilnahme am Erörte-
rungstermin oder Vertreterbestellung entstehende Kosten werden
nicht erstattet.
5. Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Planfest-
stellung dem Grunde nach zu entscheiden ist, werden nicht in dem
Erörterungstermin, sondern in einem gesonderten Entschädigungs-
verfahren behandelt.
6. Über die Einwendungen und Stellungnahmen wird nach Abschluss
des Anhörungsverfahrens durch die Planfeststellungsbehörde (Lan-
desdirektion Sachsen) entschieden. Die Zustellung der Entscheidung
(Planfeststellungsbeschluss) an die Einwender und diejenigen, die
eine Stellungnahme abgegeben haben, kann durch öffentliche Be-
kanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als 50 Zustellungen vorzu-
nehmen sind.
7. Von Beginn der Auslegung des Planes treten die Anbaubeschrän-
kungen nach § 9 FStrG und die Veränderungssperre nach § 9a
FStrG in Kraft. Darüber hinaus steht ab diesem Zeitpunkt dem
Träger der Straßenbaulast ein Vorkaufsrecht an den vom Plan be-
troffenen Flächen zu § 9a Abs. 6 FStrG.

Martina Angermann, Bürgermeisterin

Bekanntmachung
Planfeststellung für das Bauvorhaben „B6 Ausbau Radweg westlich Bischofswerda 2. BA, Goldbach-Kreisverkehr S 159“

zum 85. Geburtstag
09.11. Konrad Uhlig
zum 80. Geburtstag
06.11. Brigitte Vieluf
07.11. Johanna Schmidt
08.11. Siegfried Böttcher
09.11. Dr. Emil Hahn (OT Liegau-Augustusbad)
09.11. Hans Uhlig
10.11. Klaus Michel
zum 75. Geburtstag
06.11. Ursula Lorenz
08.11. Dorothea Liebender (OT Liegau-Augustusbad)

09.11. Annelies Schmidtgen (OT Ullersdorf)
zum 70. Geburtstag
06.11. Gerd Böder
07.11. Siegfried Todt
08.11. Waltraud Bräunig (OT Liegau-Augustusbad)
08.11. Günter Schneider (OT Großerkmannsdorf)
09.11. Christian Hanisch

sowie den Eheleuten Gudrun & Gunther Hartmann
(OT Ullersdorf) zu Ihrer Goldenen Hochzeit am 05.11.
verbunden mit den besten Wünschen für Gesundheit

und Glück für alle weiteren Ehejahre.

Beschluss-Nr.: SR068-2016
Der Stadtrat setzt den nach § 16 SächsEigBVO aufgestellten
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2017 des Eigen-
betriebs Alten- und Pflegeheim Radeberg wie folgt fest. 
1. Summe der Erträge und Aufwendungen im Erfolgsplan
einschließlich des voraussichtlichen  Gewinns/Verlusts

2. Mittelzu-/ Mittelabfluss im Liquiditätsplan

3. Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

0,00 EUR
4. Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen

0,00 EUR
5. Höchstbeträge der Kassenkredite 200.000,00 EUR
Beschluss-Nr.: SR066-2016
Der Stadtrat beschließt die Auftragsvergabe der Rohbau-

arbeiten (Los 07) für die Sanierung/Erweiterung der Turn-
halle Großerkmannsdorf
In Höhe von: 212.968,35 €
an die Firma: Uwe Riße Hoch- und Tiefbau GmbH

OT Sora, Dorfstraße 5A, 
01665 Klipphausen

Beschluss-Nr.: SR067-2016
Der Abwägungsvorschlag zu den eingegangenen Stel-
lungnahmen zum Entwurf des B-Planes „Siedlung Ros-
sendorf“, Fassung vom 01.02.2016,  wird in allen Punkten
beschlossen.
Beschluss-Nr.: SR070-2016
Gemäß § 155 Abs. 4 BauGB wird für die in der Anlage 1
aufgeführten Grundstücke mit gemeinnützigen nichtkom-
munalen Gemeinbedarfseinrichtungen und öffentlichen
Grünflächen im Einzelfall von der Erhebung des Aus-
gleichsbetrages ganz bzw. teilweise abgesehen, da dies
im öffentlichen Interesse geboten ist.
Die Verwaltung wird beauftragt, mit dem jeweiligen
Grundstückseigentümer eine vertragliche Vereinbarung
über die Freistellung von der Erhebung des Ausgleichsbe-
trages nach § 155 Abs. 4 Satz 2 BauGB abzuschließen.

G. Lemm, Oberbürgermeister

Bekanntgabe der Beschlüsse  der Sitzung des Stadtrates vom 26.10.2016

Ortsteil Leppersdorf 11.11. Reinhard Rückwald 70. Geburtstag

Die Große Kreisstadt Radeberg stellt 
ab 01. September 2017

eine/n Auszubildende/n
für den Beruf der/ des Verwaltungsfachangestellten
Fachrichtung Landes- und Kommunalverwaltung

ein.

Sie haben Interesse an einer qualifizierten Ausbildung in
einer Stadtverwaltung? Sie sind engagiert, freundlich, kom-
munikativ, zuverlässig, team- und konfliktfähig? 
Dann bieten wir Ihnen eine interessante und vielseitige Aus-
bildung.

Die praxisorientierte dreijährige Ausbildung bereitet Sie um-
fassend auf die vielfältigen Aufgaben in der öffentlichen Ver-
waltung vor: Sie lernen Einrichtungen und Zusammenhänge
des wirtschaftlichen, sozialen und politischen Lebens kennen
und erfahren, wie wichtig uns Bürgerorientierung ist.

Sie bearbeiten Anträge und Anfragen, wenden Rechtsvor-
schriften an, erstellen Bescheide und haben dabei häufig
Kontakt zu den Bürgerinnen und Bürgern unserer Stadt. Sie
erhalten eine vielseitige und interessante Ausbildung mit
guten Entwicklungsmöglichkeiten.

Der überwiegende praktische Teil Ihrer Ausbildung erfolgt
in der Stadtverwaltung Radeberg. Die theoretischen Ausbil-
dungsinhalte werden Ihnen am Beruflichen Schulzentrum in
Zittau und beim Sächsischen Kommunalen Studieninstitut in
Dresden vermittelt.

Voraussetzungen:
Wenn Sie mindestens einen guten Realschulabschluss oder
das Abitur mit guten bis sehr guten Noten vor allem in den
Fächern Deutsch und Mathematik haben, freuen wir uns auf
Ihre Bewerbung. 
Die Ausbildungsvergütung richtet sich nach dem Tarifvertrag
für Auszubildende des öffentlichen Dienstes (TVAöD). 
Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher Eignung
und Befähigung bevorzugt berücksichtigt.

Wenn Sie Interesse an dieser qualifizierten Ausbildung haben,
so richten Sie bitte Ihre vollständigen und aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsmappe mit: Bewerbungs-
schreiben, tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Leis-
tungseinschätzungen)  bis zum 15.12.2016 an die

Stadtverwaltung Radeberg, SG Personal, 
z. Hd. Frau Haufe-Grätsch, Markt 17-19

in 01454 Radeberg 

oder per E-Mail an: 
i.haufe-graetsch@stadt-radeberg.de. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Vorstellungskosten werden von der Stadt Radeberg nicht er-
stattet.  Die Bewerbungsunterlagen werden nur zurückgesandt,
wenn ein frankierter Freiumschlag beiliegt. Andernfalls
werden sie nach 6 Monaten vernichtet.

Gerhard Lemm,
Oberbürgermeister

Stellenausschreibung Große Kreisstadt Radeberg

Hallo Leute, 
ich bins wieder „Spläshi“ - das Maskottchen der Spläshmaker
vom städtischen Jugendclub auf der Schillerstraße 72a in
Radeberg. Wie wir schon 2 x berichteten, läuft bei uns zurzeit
unser großes Ungarnprojekt. Neben dem Kontakt mit der
Musik- und Sportschule in Budapest, sind wir gerade dabei,
noch Kontakt zu einem Kinderheim in Tiszadob herzustellen.
In dieser Einrichtung wohnen Kinder und Jugendliche welche
keine Eltern mehr haben oder in schwierigen familiären Ver-
hältnissen lebten. 
Aber nicht nur dieses Projekt läuft mit uns, wir haben noch
viel mehr zu berichten. 
Wir engagieren uns auch ehrenamtlich! Dazu haben wir
jetzt Kontakt mit Herrn Loose vom „Radeberger Leihfahrrad“
aufgenommen. Wir möchten mit 4 Leuten das Projekt un-
terstützen. Eine klasse Sache finden wir und wir Spläshis
helfen mit!
Weiterhin neu ist unsere „Laberrunde“ – eine Gesprächsrunde
mit frei gewählten Themen. 
Alles kann „belabert“ werden: Heckenschnitt!!!, Umweltschutz,
Ufos, Gesundheit, gesehen, gehört, erlebt, bei dieser Runde
kann jeder seine Meinungen einbringen, ohne das jemand
dafür gebranntmarkt wird.
Erste Themen waren zum Beispiel: 
- Plastik- und Glaspfandflaschen – warum unterschiedlicher
Pfand und wie lange dauert die „Auflösung“ nach der Ent-

sorgung?
- Luftverschmutzung, was
kann jeder selber zur Ver-
besserung dieser tun?
- Ist unsere Welt wirklich so,
wie wir sie sehen oder nur
weil es viele von uns genau so sehen? Wichtig für uns ist,
das Kennen lernen und Akzeptieren der Meinung meines
Gegenübers.
Nach dem gelungenen Start planen wir nun monatlich 1 x
die „Laberrunde“ einzurichten. Bei interessanten Themen
werden wir uns auch „Experten“ einladen und mit ihnen
„LABERN“. Nächster Höhepunkt im Clubleben, die Spläshma-
ker WANDERN – echtes - SPLÄSH-WANDERN! 05.11.16
Sächsische Schweiz – der Knüller - mit uns ist nichts
unmöglich. 
So, Leute, nach dem mit Fingerspitzen ausgeführten He-
ckenschnitt haben wir nun leider den Durchblick und sehr,
sehr, sehr viel Platz für viele neue Besucher!
Unsere Einladung steht aber immer noch! Kommt vorbei,
seht euch das Kunstwerk Hecke an, klingt euch ein, an der
Stelle die für euch die Richtige ist. 
Also, wir sehn uns doch im Club? 
Montag bis Freitag 17 bis 21 Uhr, 
Samstag von 18 bis 22 Uhr auf der Schillerstraße 72a!

Euer Spläshi

Das Neueste aus dem JC Spläsh

Das Bürgerbüro der Stadtverwaltung Radeberg hat be-
triebsbedingt in der Zeit vom 14.11. bis 18.11.2016
folgende veränderte Öffnungszeiten:
Mo 8.30 – 11.15 Uhr, 12.00 – 16.00 Uhr

Di 8.30 – 11.15 Uhr, 12.00 – 18.00 Uhr
Mi Feiertag
Do 8.30 – 11.15 Uhr, 12.00 – 18.00 Uhr
Fr 8.30 – 14.00 Uhr

Achtung! Veränderte Öffnungszeiten im Bürgerbüro

Verkehrsinformationen
Die Rödertalstraße im Ortsteil Liegau-Augustusbad erhält von Haus-Nr. 33 bis zum Bauernweg eine neue Asphaltdecke,
außerdem wird der Gehweg erneuert. In der Bauzeit von 14.11. - 16.12.2016 wird die Straße voll gesperrt.

Stadtverwaltung Radeberg
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Tag der offenen Tür an der 
Großerkmannsdorfer Grundschule
Mit einem bunten Mitmach-Konzert wurden am Samstag nicht nur die Kinder
sondern auch die Eltern gefordert. Zum Schulbild gehört aber auch der Hort. Hier
tragen Frau Hempel und Frau Mühlmann die Verantwortung und setzen auch am
Nachmittag das Konzept
der Freien Schule um. Alles
Interessante und Wissens-
werte über die Freie Evan-
gelische Grundschule Ra-
deberger Land und den Trä-
gerverein Christlicher
Schulverein Radeberger
Land e.V. finden Sie auf
der Internetseite csvrl-ev.de.

Text & Fotos: Red.
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Unser Wochenangebot vom 14.11. bis 20.11.2016

Mo.
14.11.

Di.
15.11.

Mi.
16.11.

Do.
17.11.

Fr.
18.11.

Sa.
19.11.

So.
20.11.

Geschnetzeltes „Stroganov“
mit Geflügelfleisch dazu Reis

Gef. Hähnchenfilet dazu
Mischgemüse, Kartoffeln
und Geflügelsoße

Putenrollbraten dazu
Brokkoli, Kartoffeln
und Geflügelsoße

Deftiger Schweinebraten
dazu Sauerkraut, 
Kartoffeln und Bratensoße

2 Hähnchenbrustspieße
dazu Rosenkohl, Kartoffeln
und Geflügelsoße

Panierte Rinderleber dazu
Röstzwiebeln und Püree

Gefüllte Paprika dazu
Kartoffeln und deftige
Bratensoße m. Paprikawürfel

Pikante Kasslerpfanne
mit Sauerkraut und Zwiebeln
dazu Reis

Gräupcheneintopf
mit Kasslerwürfel
dazu 2 Brotscheiben

Feiertag

Putengulasch dazu
3 Knödel und Erbsen

Makkaroni mit
Tomatensoße und
Jagdwurststreifen

Ratatouillegemüsepfanne
dazu Reis

1 Blumenkohl-Käse-
Medaillon dazu Püree
und Rohkostbeilage

Feiertag

Möhreneintopf veg.
dazu Süße Quarkspeise
und 2 Brotscheiben

Gemüseauflauf mit
Kartoffelwürfel und
Käse überbacken

Salat 1 - 3,60 €
Chefsalat
Eisberg, Gurke, Tomate, Paprika, Ei,
Schinken und geriebener Käse
Salat 2 - 3,80 €
Thunfischsalat
Eisberg, Gurke, Tomate, Bohnen, Ei,
Thunfisch und Zwiebel
Salat 3 - 3,80 €
Griechischer Salat
Eisberg, Gurke, Tomate,
Paprika, Ei, Fetawürfel
Salat 4 - 4,00 €
Gemischter Salat 
mit Tintenfischringen
Eisberg, Mai, Gurke, Paprika
u. Knoblauchdressing

Essen 1
3,90 € / Senior 3,40 €           

Essen 2
3,90 € / Senior 3,40 €           

Essen 3
3,70 € / Senior 3,20 €

Salate
Jetzt wird´s knackig!

Tagesvorsuppe
Möhrencremesuppe mit Ingwer 2,00 €

Abendbrotplatte für 1-2 Personen
mit gemischter Wurst und Eiersalat
und 4 Scheiben Roggenmischbrot    7,00 €

Angebot 1              4,40 € / Senior 3,60 €

Steak Hexenzauber Meerrettich, Preiselb. u. Käse
dazu Schwenkkartoffeln

Angebot 2              5,90 € / Senior 4,40 €
Sauerbraten, Bratensoße mit
Apfelrotkraut und 3 Klößen

Dessert - 1,30 € Kokos-Quarkcreme

Sie erreichen uns unter
Tel. 035200/2 32 99
Fax 035200/2 86 88

Bestellschluss tägl. 8.00 Uhr
www.flinke-pfanne.com
flinke-pfanne@gmx.de

Hinweis: Bei Bestellungen bitte
SA für Tagesvorsuppe und AB für
Abenbrotplatte angeben. Zusatz- und
Inhaltstoffe, Allergene bitte erfragen.

Mo. - Fr. Tagesvorsuppe & 
Abendbrotplatte für 1-2 Pers.

Nächster Redaktions- und Anzeigenschluss:
für Ausgabe 46:         11.11.2016,  17.00 Uhr
für Ausgabe 47:         22.11.2016,  08.00 Uhr
Ausgabe Nr. 46 erscheint am:       18.11.2016
Ausgabe Nr. 47 erscheint am:       25.11.2016
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„Mein erstes Konzert“ 13.11.2016, um 16 Uhr auf Schloß Klippenstein

Die Eröffnung der syste-
mischen Tagesgruppe in
Radeberg, nahm sich das
Team der Stellwerk Jugend-
hilfe zum Anlass, einen Tag
der offenen Tür zu gestalten.
Am Freitag, dem
04.11.2016, luden die Pä-
dagogen der gemeinnützi-
gen GmbH, welche als an-
erkannter freier Träger der
Jugendhilfe fungiert, in die
Begegnungsstätte im alten
Robotron-Gelände, ein. 

In dem Haus toben sich Mädchen und Jungen
zwischen 6 und 14 Jahren aus, stören können
sie auf dem Gelände zumindest niemanden.
Eine individuelle Betreuung durch Sozialpä-
dagogen, Heilpädagogen, Erzieher und Fa-
milientherapeuten steht den Kindern und
Eltern hier zur Verfügung. Etwas ruhiger
geht es im Hausaufgabenzimmer zu, denn in
der systemischen Tagesgruppe werden die
Kinder mittels Fahrdienst nach der Schule
ins „Stellwerk“ gebracht und verbringen hier
unter der fachmännischen Betreuung ihren
Nachmittag. Spiel- und Kreativräume sowie
eine gemütliche Küche, laden zur gemütlichen
Freizeitgestaltung ein. Gezielte Hilfestellung
geben die Betreuer den Kindern bei der Stär-
kung der Sozialkompetenz und des Selbst-
wertgefühls. Denn meist kommen die Kinder
aus benachteiligten oder sozial schwachen
Familien mit den unterschiedlichsten Hin-
tergrundgeschichten. Die schulische Lernfä-
higkeit und Integration wird ebenso wie Au-
tonomie und Partizipation gefördert. Mit
einer regelmäßigen stärkenden, systemischen
Eltern- und Familienarbeit schließt sich das
Konzept. Gerade die Kommunikation inner-
halb der Familien soll verbessert und gestärkt
werden. Gemeinsame Familienaktionen runden
das Programm ab. Zusätzlich stehen noch
die Freizeitaktivitäten der Lock-o-motive des
Stellwerks zur Verfügung. Im bewährten An-
gebot finden die Kinder hier verschiedene
Projekt-Werkstätten wie beispielsweise die
Eisenbahn-Werkstatt, Fahrrad-Werkstatt, Mu-

Stellwerk Jugendhilfe - 
ein Blick hinter die Kulissen

sikwerkstatt sowie Mädchen- und Kreativtreff. 
Nun soll auch das Außengelände neu ge-
staltet werden. Auf der tristen Wiese neben
dem Gebäude der Stellwerk Jugendhilfe
soll ein Outdoor-Spielplatz entstehen. Da
sich das Projekt größtenteils durch Spenden
finanziert, ist allerdings auch bei diesem
Vorhaben die Unterstützung der Bürgerinnen
und Bürger gefragt. „Stellwerk kann die
Weichen nicht allein stellen - Helfen Sie
mit“. Alle Informationen zu Geld-, Sach-
oder Zeitspenden finden Sie auf der infor-
mativen Homepage www.stellwerk.stlw.de.
Der Stellwerk e.V. arbeitet übrigens nicht
nur in Radeberg, sondern ist auch im Land-
kreis Bautzen, der Stadt Dresden, dem
Landkreis Meißen und dem Landkreis Säch-
sische Schweiz-Osterzgebirge.

Text & Foto: Red.
Gruppenfoto Stellwerk: 
Stellwerk Jugendhilfe

Es hoppelte wieder!

Die einen schauen neugierig, wer denn so durch die
Gänge läuft, andere sind nur mit ihrem Futternapf
beschäftigt und einige verstecken sich gleich ganz
im Heu, sodass nur noch die langen Ohren heraus
schauen. Es ist jedes Mal wieder eine Freude für
Klein und Groß, wenn es in der Turnhalle an der
Pulsnitzer Straße von Langohren nur so wimmelt.
Etliche Rassen werden ausgestellt. Der Liegauer
Rassekaninchenzuchtverein gibt sich immer sehr viel
Mühe mit der Ausgestaltung der Halle, die im herbst-
lichen Flair dekoriert ist. Für Spannung sorgt die
Tombola mit vielen tollen Preisen, der Hauptgewinn
wartete am Samstagnachmittag noch in seiner Box.
Zu gewinnen gab es natürlich ein Kaninchen. Im
nächsten Jahr sind die Langohren dann pünktlich zu
Ostern, wieder zur Tierkinderschau zu sehen. Ein
ganz besonderes Jubiläum erwartet die Züchter des
Vereins dann ebenfalls. Am 14.06.2017 feiert der
Verein sein 70-jähriges Jubiläum. Das soll voraus-
sichtlich in Liegau begangen werden.

Text & Fotos: Red.

Neue Trikots 
für die Junioren

Am 01.11.2016 stand für die Fußballmannschaft
der F1-Junioren des RSV ein ganz besonderer
Termin im Kalender. Statt einer normalen Trai-
ningseinheit ging es in ein Restaurant im Parkhotel
in Dresden. Wolfgang „Wolle“ Förster hatte zur
Trikotübergabe, mit anschließender Verkostung
geladen. Im Beisein des Abteilungsleiters André
Marschner und einigen Eltern wurden die neuen
Trikots offiziell in Empfang genommen. Danach
durften die Kinder probieren wie man mit Stäbchen
isst und wie Sushi schmeckt. Wolle gab sich große
Mühe und nahm sich viel Zeit für die Zwerge.
Wir sagen vielen Dank für die Trikots an das Res-
taurant, Danke für die Umsetzung an die Textilver-
edelung Radeberg und Danke für die tollen Bilder
an den Fotografen!

Text & Foto: RSV Abteilung Fußball

Aktion 
Sauberes Hüttertal
Der Hüttertalverein ruft wieder zur Aktion Sau-
beres Hüttertal auf. Am Samstag, den 12.11.2016
treffen sich die Akteure 10.00 Uhr vor dem
Schloss Klippenstein. Fleißige Helferinnen und
Helfer sind gern gesehen und werden gebeten,
wenn möglich, einen Laubbesen oder -harke mit-
zubringen.

Ihr Hüttertalverein Radeberg

Lock-o-motive
ein Projekt des Stellwerk e.V.
Heidestr. 70
Gebäude 303
01454 Radeberg

Unser Thema im November 2016 – 
Der Winter ist in Sicht

14.11. 15.30 – 17.30 Uhr
Lock-o-motive – Fällt aus!
15.11. 16.00 – 18.00 Uhr
Musikwerkstatt – Wie wird Filmmusik
gemacht? Ein Selbstversuch
15.11. 14.30 – 17.30 Uhr
Fahrradwerkstatt – Kontrolle des Lichtes
16.11. 15.00 – 17.00 Uhr
Mädchen- und Kreativtreff – Fällt aus!
17.11. 14.30 – 17.30 Uhr
Holzwerkstatt – Jeder was er will
18.11. 16.00 – 18.00 Uhr
Modelleisenbahn – Basteln mit Leuchtdioden Die Goldschmiede C. Schelle ist bekannt für ihre

besonderen Schmuckkreationen.
Ebenso bekannt wie die feinen Goldschmiedear-
beiten ist die saisonale Gestaltung der Schaufenster
am Markt in Radeberg. Zuweilen halten Passanten
inne und erfreuen sich an liebevoll ausgearbeiteten
Details.
Ein Hingucker im letzten Sommer war die Referenz
an die Ostsee mit seltenen Hühnergöttern und
Bernsteinen von Bernd Möckel – Fernweh und Ur-
laubsziel vereinen sich mit aktueller Goldschmie-
dekunst hinter Glas, so der Tenor.
Der hohe Anspruch an Qualität und Tradition ist
auch zur Weihnachtszeit ungebrochen.
Besondere Weihnachtskugeln von Anne Bräunig,
freie Architektin und Mitbetreiberin des HANDMADE
Dresden, wird der Flaneur zu sehen bekommen.
Die Weihnachtskugeln in unterschiedlichen Größen,
die sie auf dem „Do it kreativ - Handmade & De-
signmarkt“ in Radeberg bereits mit einem eigenen
Stand präsentierte, sind von Hand gefertigte Pre-
ziosen aus Papier. Von den wunderbaren Papeterien
ist auch Anna-Maria Schelle fasziniert. Wer die
junge Goldschmiedemeisterin kennt, weiß, dass
ihr Nachhaltigkeit im Handwerk und darüber hinaus
ein besonderes Anliegen ist. Eine Kooperation mit
Anne Bräunigs Papierarbeiten und ihrem Label
„Limited“ war deshalb besonders naheliegend.

Denn das verwenden von recyclebaren Materialien,
ist nicht nur en vogue, sondern auch tatsächlich
zeitgemäß und umweltschonend. In diesem Sinne
heißt Nachhaltigkeit auch ganz bewusst eine Zu-
sammenarbeit einzugehen, Regionales im über-
regionalen Zusammenhang hervorzuheben sowie
ganz nebenbei neue Eindrücke sammeln und etwas
über 'berufsfremde' Materialien erfahren. Aus
dieser Kooperation entstand eine neue Schmuck-
kollektion. Zur Advents- und Weihnachtszeit verweist
die Neugestaltung des Schaufenster daher nicht
in die Ferne, sondern ganz bewusst auf naheliegende
Herzensangelegenheiten. Diese zu finden, fällt mit
einem Besuch in der Goldschmiede C. Schelle nicht
schwer. Und die handgemachten Papeterien?
Selbstverständlich können diese, neben den neuesten
Goldschmiedearbeiten, zur Advents- und Weih-
nachtszeit als „Special“ für die individuelle Gestaltung
zum Fest der Liebe hier erworben werden.

Text: Stephan Franck

Hauptstraße 3 l 01454 Radeberg
Tel. 03528 - 44 34 80

Anzeige

Mehr als nur ein Schau-Fenster



nicht nur den ostsächsischen Raum von
Bad Muskau bis Zittau. Gerade die Sach-
senliga und MHV-Mannschaft der weib-
lichen B-Jugend fährt zu Spielen quer
durch Sachsen sowie Erfurt und Magde-
burg in der mitteldeutschen Oberliga.
Vielen Dank nochmal für diese tolle Un-
terstützung!

Ergebnisse:
Sachsenliga weibliche B-Jugend: 
SV Plauen-Oberlosa - RSV 22 :30
Bezirksliga weibliche A-Jugend: 
RSV - TSV 1862 Radeburg 21 :18
Sachsenliga Frauen: 
RSV - HSG Rückmarsdorf 26 :20
Verbandsliga Männer: 
RSV - SV Niederau 26 :34
Bezirksklasse Männer: 
RSV II. - LHV Hoyerswerda II. 36 :30
Kreisliga Männer: 
TSV 1865 Ohorn - RSV III. 20 :40
Bezirksliga Frauen:
RSV II. - SG Oberlichtenau 44 :30

Falk Seifert, Öffentlichkeitsarbeit
Radeberger SV - Handball

www.radebergersv-handball.de

SV Einheit Radeberg
informiert

Trainer/in gesucht!!
Die Abteilung Fußball des SV Einheit
Radeberg e.V. sucht ab sofort eine/-n eh-
renamtlich tätige/-n Trainer/in für eine

Junioren-Mannschaft.
Aufgaben:
- Anleitung und Gestaltung von 

vielseitigen und interessanten 
Trainingseinheiten

- Begeisterung von Kindern und 
Jugendlichen für den Fußballsport

- Spieldurchführung
Voraussetzungen:
- Hohe Einsatzbereitschaft im Umgang 

mit Kindern und Jugendlichen
- Verantwortungsbewusstsein 

und Teamgeist
- Organisationsgeschick
Anforderungen:
- Motivation für die Arbeit mit Kindern 

und Jugendlichen
- gültige Trainerlizenz (von Vorteil, 

kann aber auch mit unsere 
Unterstützung erworben werden)

Kontakt: Heinz Geißler, 
heinz.geissler@web.de, 0173 9740330

RSV Abteilung
Fußball informiert

Spielansetzungen:
Mo, 07.11.2016  19:00 Ü50
RSV : Heidenauer SV 
Sa, 12.11.2016 12:00 E-Jug.
SG Weixdorf III : RSV
Sa, 12.11.2016 12:30 B-Jun.
RSV : Radebeuler BC 08

Die Handballer der Jugendmannschaften
vom RSV bekommen einen Kleinbus

Beim letzten Heim-
spieltag der RSV-
Handballer am 5. No-
vember gab es im Vor-
feld des Frauenspiels
noch eine Überra-
schung. Durch den
langjährigen Sponsor,
die Firm ADZ Naga-
no Sensortechnik aus
Ottendorf-Okrilla, wurde ein Kleinbus übergeben, welcher für die
Auswärtsfahrten speziell der Jugendmannschaften genutzt wird. Mit
diesem Schritt macht die Firma deutlich, dass sie sich gerade im
Kinder- und Jugendsport engagiert. Zur Übergabe war Hannes
Georgi, Entwicklungsleiter bei ADZ, anwesend und übergab
symbolisch den Schlüssel an Steffen Milde, der sich in der Hand-
ballabteilung um die Spieltagsorganisation kümmert. Leider spielte
das Wetter an dem Tag nicht so mit, sodass der Empfang im Ein-
gangsbereich der Sporthalle des Berufsschulzentrums stattfand.
Während auf dem Vorplatz der Halle, der Bus von den Zuschauern
der angesetzten Spiele in Augenschein genommen werden konnte,
gab es drinnen noch ein paar Worte der jeweiligen Vertreter. 
Hannes Georgi spielte selbst einige Jahre Handball in Radeberg und
war nicht zuletzt deswegen gern wieder in seiner alten Wirkungsstätte.
Die Handballabteilung bedankt sich sehr für diese Unterstützung
und setzt den Kleinbus ab sofort zu den Auswärtsfahrten ein. Denn

die Jugend- und Erwachse-
nenmannschaften bereisen

Baumfällung – Wurzelentfernung –
Brennholzverkauf

Tel. 0173 / 375 73 11

Haus v. Privat gesucht. Bitte alles
anbieten!

Fa. Manthey@gmx.de
Tel. 0173 / 367 73 19
und 0351 / 888 26 88

Baumfällung, Heckenbeseitigung,
Dachrinnenreinigung

Tel. 03528 / 44 74 38

Suche dringend Gartenhilfe in Ul-
lersdorf

Chiffre 45/01

Vermiete Garage Südvorstadt RBG
ab 01.12.2016

Tel. 0157 / 53 69 66 26

Verschenke aus Rückbau 7 m² De-
ckenpaneel mit Unterkonstruktion Bir-
ke/Buche hell, Abholung in Radeberg

Tel. 0172 / 794 26 68

Verkaufe Standherd 120,- €, Kühl-
schrank 60,- €, Galaxy Note3 150,-
€, Satanlage mit Receiver 150.- €,
Tassimo-Automat 50,- €, Balkontisch,
2 Stühle 30,- €

Tel. 0173 / 568 01 35

Unser Flohmarkt in RBG, Glashüt-
tenweg 2 geht in 2. Runde weiter.
Am Sonntag, de. 13.11.16 von  10.00
bis 15.00 Uhr.

Verk. 3er Fahrradträger für Hän-
gerkupplung 120 € und 26er Moun-
tainbike 80 €

Tel. 0152 / 28 92 44 19

2-Raumwohnung in Radeberg zu
vermieten, saniert 2016

Tel. 0173 / 346 55 27

Kaufe DDR Tafelwerk MA/CH/PH
Tel. 0151 / 50 51 91 68 

Reifen günstig lagern
Tel. 0151 / 50 51 91 68 Fr. Müller

Verkaufe Trabant 601, Bj. 81, 800 €
Tel. 0152 / 28 92 44 19

Verkaufe Heimtrainer X-Bike,
wie neu, faltbar, 25,00 €

Tel. 0176 / 24 87 02 46

Suche Garage zu mieten in
Liegau-Augustusbad

Tel. 0151 / 24 50 12 22

Haben Sie an einer Chiffre-
Anzeige Interesse, dann schi-
cken Sie bitte Ihre Zuschrif-
ten unter Angabe der Chif-
fre-Nr. an „die Radeberger“
Heimatzeitung Verlags-
GmbH, Oberstraße 16a,
01454 Radeberg.

Kleinanzeigen können ge-
nerell nur mit dem dafür vor-
gesehenen Kleinanzeigen-
Coupon aufgegeben werden.
Diesen finden Sie unter
www.die-radeberger.de.

Annahmestellen finden Sie
auch im Lotto-Shop Richter
auf der Oberstraße in Rade-
berg und im Lotto- und Pres-
se-Shop Müller auf der Bahn-
hofstraße in Arnsdorf.

Im Herbst 2015 reifte bei den vier Langebrückern Ulrich Knöpfle,
Andreas Wiese, Andreas Kasdorf und Edgar Hartel die Idee eines
neuen Abenteuers, gemeint ist ihre Teilnahme an der Rallye Dres-
den-Dakar-Banjul. Diese wird schon seit 2006 zweimal jährlich
durch den Verein Breitengrad e.V. organisiert. Das außergewöhnliche
dieser Rallye ist, dass es dabei nicht um Geschwindigkeit geht,
sondern die teilnehmenden Fahrzeuge und Ausrüstungen möglichst
den Weg über rund 8.000 Kilometer bis Banjul in rund vier Wochen
schaffen sollen. Am Ziel werden diese Fahrzeuge dann meistbietend
versteigert. Mit dem Erlös werden in Gambia zum Beispiel Hilfs-
projekte wie die Armenspeisung, eine Ausbildungswerkstatt, mehrere
Schulen und ein Herzzentrum aufgebaut und unterstützt.
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Sport im Rödertal

Kleinanzeigen

Stellenmarkt

Stellenausschreibung

Nähere Informationen finden Sie unter:
www.volksolidartaet.de/elbtalkreis-meissen

staatlich anerkannte/r 
Altenpfleger/in und 
examinierte Gesundheits- 
und Krankenpfleger/in
für den ambulanten Pflegedienst 
„Radeberger Umland“
in Radeberg ab sofort gesucht.

Konzertlesung - Ankündigung

SAMUEL & SAMUEL
Anzeige

Samuel Koch, der vor 5 Jahren bei "Wetten, dass" verunglückte, 
liest aus seinem Buch "Rolle vorwärts". Samuel Harfst & Band 

präsentieren Lieder aus dem neuesten Album "Chronik einer Liebe".
Und die beiden erzählen, was sie miteinander verbindet.

Es wird ein Abend, an dem keiner ist wie der andere: 
Abende voller Tiefgang und Humor, wo Musik auf Wort trifft. 

Wo Worte mit Gefühl zu gefühlter Lebensfreude werden."
Wer mit dabei sein möchte, kann Karten wie folgt erwerben:

* Ines Albrecht-Stölzer, Großröhrsdorfer Str. 9, 01896 Lichtenberg
* Schützenhaus Pulsnitz, Wettinplatz 1, 01896 Pulsnitz

* Online: www.samuelharfst.de/Konzertlesung

Wann: Sonntag, den 20.11.2016
Ort:   Schützenhaus Pulsnitz

Einlass: 17.30 Uhr
Beginn: 18.00 Uhr

Abenteuer für einen 
guten Zweck

Langebrücker Wüsten-Oldies
gehen auf Fahrt

In zwei Teams zu je zwei Mann, mit zwei älteren VW-Bussen, wollen die Langebrücker am
18. November von Dresden aus an den Start gehen. Da die Tour von Deutschland über
Frankreich, Spanien, Marokko, Mauretanien, Senegal nach Gambia geht und auch durch
Wüstengebiete führt, stand der Teamname „Langebrücker Wüsten-Oldies“ schnell fest. Doch
nach der Idee, der Namensfindung und der Beschaffung der zwei Fahrzeuge fingen die Vor-
bereitungen erst so richtig an. Die Ausrüstung musste zusammengestellt werden und die
Fahrzeuge sollten nochmals einen gründlichen Check erhalten, so dass sie auch das Ziel in
Banjul erreichen. Neben den Familien und Freunden erhielten die zwei Teams auch zahlreiche
materielle und finanzielle Unterstützung von Firmen aus der Region. Am Freitag den 28.
Oktober überreichte Axel Frech, Chef der Radeberger Exportbierbrauerei, den vier Wüstenoldies
Wärmejacken und etwas flüssige Wegzehrung in Form von kleinen Bierfässern, mit den
besten Wünschen für ein gutes Gelingen dieser Abenteueraktion für einen guten Zweck.
Momentan sind 32 Fahrzeuge gemeldet, welche am Freitag den 18. November 2016 ca.
14.30 Uhr von dem Platz vor der Semperoper in Dresden starten werden. Weitere Informationen
über den Reiseverlauf und das Ziel gibt es für Interessierte insbesondere auf Facebook unter
Langebrücker Wüstenoldies oder der Homepage: www.langebruecker-wuestenoldies.jimdo.com
bzw. www.Dresden-Banjul.de. Text & Foto: Red.

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir

                   l  einen Karosserie- und
       Fahrzeugbaumechaniker (m/w)

                   l   einen Kraftfahrzeugmechatroniker /
       Kraftfahrzeugmechaniker (m/w).
Gern nehmen wir Ihre Bewerbung schriftlich oder per Mail entgegen.

H & S Pietzsch GmbH & Co. KG
An der Ziegelei 13, 01454 Radeberg
geschaeftsleitung@ford-pietzsch-rdbg.fsoc.de

Sa, 12.11.2016 14:00
AH SpVgg G/W Coswig : RSV
Sa, 12.11.2016 15:00
C-Jug. SV DD-Neustadt II : RSV
Sa, 12.11.2016 15:00
1. Mä. RSV : Rotation Dresden
So, 13.11.2016  11:00
2. Mä. RSV II : FV Hafen DD
So, 13.11.2016 14:00
A-Jug. SG Weißig : RSV
So, 13.11.2016 14:00
Frauen SV G/W Ebersbach : RSV
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Der November lässt uns zwischen Erntedank- und Weihnachtsfest einmal
inne halten. Besonders in dieser rasanten Zeit ist es wichtig, das Rad der

Zeit einige Mo-
mente anzuhal-
ten und zurück
zu blicken.
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Tag und Nacht & 03528/44 20 21
Pulsnitzer Straße 65a  l 01454 Radeberg
Fax 03528/41 71 15 l www.bestattungshauswinkler.de

Fachgeprüfter Bestatter
im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu Lebzeiten
Sämtliche Beratungsgespräche werden
auf Wunsch in Ihrem Haus geführt

WINKLER
Bestattungshaus

GmbH

TAXI
–Leheis

Inhaber: R. Tschirner

l 2 PKW, 2 Kleinbusse (je 8 Pers.)
l  Fahrten zur Chemotherapie    
    und Bestrahlung

l  für Rollstuhltransport
l  Krankenfahrten
    alle Kassen

Radeberger Str. 9, 01454 Wachau

Taxi-Ruf   03528 447362

BESTATTUNGSINSTITUT
DENKERT Inh. Jürgen Schilder
RADEBERG 03528/41 93 938

fachgeprüfter Bestatter
Arnsdorf

Hauptstraße 11 seit 1991

Im Trauerfall Ihre helfende Hand
Bestattungsinstitut Uwe Schuster

jederzeit erreichbar: & 035200/ 2 46 74

Grabmale und Felsen
Ausstellung l Beratung l Katalog 

in 01896 Lichtenberg l www.Natursteine-Rentzsch.de

MAX IRMISCH
Inhaber: R. Tietze

Grabmale      Bauelemente
Urnensteine               Treppenbeläge
Formsteine                Fensterabdeckung
Breitsteine                 Mauerabdeckung
aus Granit, Marmor und Terrazzo sowie Betonelemente

Otto-Uhlig-Straße 13 a • 01454 Radeberg
Telefon/Fax  03528/44 34 51

Seit 1928
in Radeberg

Entdecken Sie
die Möglichkeiten des Natursteins

ZEITLOS • EDEL • VIELFÄLTIG

Danksagung

Nachdem wir von 
unserem lieben Vater, 
Schwiegervater, Opa und Uropa,
Herrn

Rolf Burkhardt

Abschied genommen haben, ist es uns 
ein Bedürfnis allen für die erwiesene Anteilnahme
recht herzlich zu danken.

In stiller Trauer
Seine Kinder Achim, Gabi und Pia
im Namen aller Angehörigen

Radeberg, im November 2016 

Friedhofsverwaltung
Radeberg

Am Ewigkeitssonntag, den 20. November 2016
gedenken die Kirchgemeinden namentlich aller
im vergangenen Kirchenjahr Heimgegangenen
in herzlicher Fürbitte.

Dazu laden wir Sie und Ihre Angehörigen
zum Gottesdienst ein:

  8.45 Uhr   Seifersdorf
  9.30 Uhr   Radeberg (Ev.-Luth. Kirche)
  9.30 Uhr   Großerkmannsdorf
  10.00 Uhr   Schönborn
  10.00 Uhr   Kleinwachau
  11.00 Uhr   Liegau-Augustusbad
  14.00 Uhr   Wachau

  14.00 Uhr   Andacht mit dem
                     Posaunenchor auf unserem
                     Radeberger Friedhof

am 20.11.2016, 11.00 Uhr
Friedhofskapelle zu Radeberg

Einladung zur Gedenkstunde
zum Volkstrauertag 2016

Anlässlich des Volkstrauertages möchte ich alle
Bürger zur Gedenkfeier am

13. November 2016 um 11.00 Uhr

in die Trauerhalle Arnsdorf, Stolpener Straße,
herzlich einladen.

Nach der Feier erfolgt eine Kranzniederlegung 
auf der Kriegsgräberstätte.

Im Anschluss daran werden wir 
eine Erinnerungstafel am Straßenschild 

des Elfriede-Lohse-Wächtler-Weges enthüllen.

Martina Angermann, Bürgermeisterin

Volkstrauertag 2016

Einladung zur Gedenkstunde
in Radeberg

Zur Erinnerung an die Opfer unseres Volkes durch
Kriege, Vertreibung und Terror im vergangenen

Jahrhundert findet am Volkstrauertag eine Gedenk-
stunde in Radeberg statt.

Die Veranstaltung am 
Sonntag, den 13.11.2016, beginnt 11.00 Uhr

im Wettiner Salon des Kaiserhofes.

Im Anschluss besteht die Möglichkeit am 
Gedenkstein August-Bebel-Straße/Dresdener Straße

Blumen niederzulegen.

In ehrendem
Gedenken

Wenn Dir jemand erzählt, dass die Seele mit dem Körper 
zusammen vergeht und dass das, was einmal tot ist, 

niemals wieder kommt, so sage ihm: 
Die Blume geht zugrunde, aber der Samen bleibt zurück 

und liegt vor uns, geheimnisvoll, wie die Ewigkeit des Lebens. 

Khalil Gibran

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von unserer lieben Mutti,
Schwiegermutti, Oma, Schwester,
Schwägerin und Tante, Frau

Renate Bierig
* 08.07.1942   = 01.11.2016

In stiller Trauer
Tochter Uta mit Nadine
Sohn Falk mit Gerlinde
sowie alle Angehörigen 

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Samstag,
dem 19.11.2016, 11.00 Uhr
auf dem Friedhof in Laußnitz statt.

Weinet nicht, denkt an mein Leid,
das ich getragen, lange Zeit.
Lasst mich schlafen, 
gönnt mir die Ruh,
deckt mich mit Liebe, 
nicht mit Tränen zu.

Nach langer, schwerer Krankheit, 
immer auf Genesung hoffend, 
verstarb mein über alles geliebter Mann, Bruder,
Schwager und Onkel, Herr

Gerhard Philipp
geb. 26.11.1928   gest. 28.10.2016

In Liebe und Dankbarkeit
Seine Ehefrau Brigitte
sein Bruder Klaus mit Renate
im Namen aller Angehörigen

Der Trauergottesdienst mit Urnenbeisetzung 
findet am Donnerstag, dem 17.11.2016, 13.00 Uhr
auf dem Friedhof Kleinwolmsdorf statt.  

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist
und eine Last fallen lassen,
die man lange getragen hat,
das ist eine wunderbare Sache.

In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied
von meiner lieben Mutti, 
Oma und Schwester, Frau

Regine Thomas
geb. 31.08.1945   gest. 30.10.2016

In stiller Trauer
Tochter Kerstin
Enkelin Livia mit Sven
sowie Schwester Christine mit Familie 

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 

Tiefbewegt von der großen Anteilnahme, 
den trostspendenden Worten und 
stillen Händedruck sowie Blumen 
und Geldspenden beim Abschied 
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, 
Oma, Uroma und Schwester

Irene Kleinstück
sagen wir allen herzlichen Dank.

In stiller Trauer und Dankbarkeit:
Deine Töchter Heidrun 
und Annelie mit Familien

Fischbach, im November 2016

Danksagung

Robert Glass
* 18.07.1930   = 24.10.2016

Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten, 
Bekannten, Nachbarn und Freunden,
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten,
ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise zum 
Ausdruck brachten und mit uns gemeinsam 
Abschied nahmen.
Unser Dank gilt auch Frau Dr. Meißner und dem
Team der Palliativstation in Kamenz, Herrn Pfarrer
Schreiner, Frau Berndt vom Hospizdienst Kamenz 
sowie dem Bestattungshaus Winkler.

In Liebe und Dankbarkeit
Tochter Christa mit Familie
Tochter Marion mit Familie
sowie alle Angehörigen

Radeberg, im November 2016

Im November wird der Verstorbenen gedacht
Dazu geben der Volkstrauertag und der Ewigkeits- bzw. Totensonntag nun Gelegenheit. Wir
gedenken unserer Verstorbenen, egal mit welchem Schicksal sie betraut wurden. Am Sonntag
liegt der Fokus zunächst auf den Opfern von Krieg und Vertreibung.  Der Volkstrauertag wurde
von der deutschen Kriegsgräberfürsorge in den 1920er Jahren eingeführt. Zwei Wochen vor
dem 1. Advent wird damit nicht nur derer gedacht, die gefallen sind, sondern auch vor den

Schrecken und Folgen eines Krieges gewarnt. Aktuell ist ein solcher Tag wohl wichtiger den
Je. Frieden ist ein kostbares Gut der Menschheit und sollte unabhängig von Glaube, Religion
und Lebenseinstellung gewahrt werden. Und obwohl der Gedenktag keinen christlichen
Ursprung hat, wird er in vielen Gottesdiensten zum Anlass genommen, Frieden, Toleranz und
Versöhnung zu thematisieren aber auch zu mahnen.
Diejenigen, welche von uns gegangen sind, sind nicht für immer verschwunden. Das Leben

nach dem Tod und das Totengedenken haben in allen
Kulturen, Religionen und Konfessionen schon immer
einen festen Platz und werden in den unterschiedlichsten
Bräuchen zelebriert. Seinen Ursprung hat der Toten-
sonntag Anfang des 19. Jahrhunderts, als Preußenkönig

König Friedrich Wilhelm III. jeweils für den letzten
Sonntag eines Kirchenjahres anordnete, den Verstorbenen
zu gedenken. Auch heute ist es ein fester Brauch, am
Ewigkeitssonntag auf den Friedhof zu gehen, am Grab
der Angehörigen inne zu halten, Blumenschmuck auf
dem Grab abzulegen und eine Kerze zu entzünden. In
den Gottesdiensten werden die Verstorbenen des Jahres
genannt und in die Gebete eingeschlossen. Mit den
verschiedensten Angeboten soll den Hinterbliebenen
aber auch Trost und Zuspruch gespendet werden, denn
wer einmal von der Welt gegangen ist, lebt trotzdem
im Herzen seiner Lieben weiter.

Text & Fotos: Red.

Liegau-Augustusbad, unterhalb der Grundschule Radeberg, unterhalb der Stadtkirche

„Der Tod ist das Tor zum Licht 
am Ende eines mühsam gewordenen Weges.“

(Franz von Assisi)

Lomnitz, Dorfkirche
Am Volkstrauertag wird den Gefallenen und Kriegsopfern gedacht. Ein Ort des Gedenkens sind die Kriegerdenkmale, wie hier einige Gedenkstätten im Rödertal.
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mit Moch´s
Gruppenreiseleitung

Sonderflüge
direkt 
von Dresden
Der schnellste und bequemste Weg
innerhalb Europas zu diesen Zielen!

Moch

Reisebegleitung
durch Verein

TRAPEZBLECHE 1. WAHL UND SONDERPOSTEN
Werksverkauf, ab 4,99€/m² inkl. MwSt. 

in 01936 Laußnitz, Dresdner Str. 30
bundesweite Lieferung, -cm- genauer Zuschnitt 
Tel.: 0351/889613-0 www.dachbleche24.de  

Immobilien-Service Radeberg
Vermittlung l Planung l Verwaltung l Gutachten l Baubetreuung

Hauptstraße 33-37 l 01454 Radeberg
Tel. 03528 / 48 36 - 0 l Fax 03528 / 48 36 - 36

www.is-radeberg.de

Wir vermitteln 
Ihre Immobilien zu Bestpreisen 

und nehmen uns Zeit 
für all Ihre Fragen.

seit 
20 Jahren

der Immobilienspezialist 
in Radeberg und Umgebung

Für unsere Kunden suchen wir Immobilien, wie Whg.,
EFH, DHH, RHH, ZFH, MFH, Grdst. u. Villen zum Verk.
oder Vermietg. in DD, Radeberg und Umgeb., f. Verkäufer
provisionsfrei. Jetzt Baustart von Reihen- sowie Dop-
pelhäusern in Großerkmannsdorf
Tel.:03528/445766 o. www.popp-immobilien-radeberg.de

Fliesenlegerfachbetrieb
Natursteinarbeiten • Ofen- und Kaminbau

Voigt & Schulze GbR           
       Kirchstraße  19                      Tel. 035201/ 7 09 48

             01465 Langebrück              Funk 0172/ 359 86 66
E-Mail info@voigt-und-schulze.de

l  Service, Fertigung 
    und Montage
    von Türen, Toren
    und Zäunen

l  Bauschlosser-
    arbeiten
l  Restaurierungen
l  Schlüsseldienst

01477 Kleinwolmsdorf
Großerkmannsdorfer
Straße 98
Tel/Fax 035200/ 2 37 97

Fliesenleger-Fachbetrieb
Lars Kaiser – Meister
Am Taubenberg 2 – 01454 Radeberg
Tel. 03528 417820 – Funk 0172 3440261 – www.edelbelag.de

Fliesen • Platten • Strukturputz
Mosaikverlegung • Reparaturservice

Elektroinstallation und Reparaturen
für Haushalt, Gewerbe und Industrie

Elektro-Klemm GmbH
Radeberg • Dr.-Albert-Dietze-Str. 11
Tel. 03528/442 668 • Fax 03528/416 232

3  Dachklempnerei

3  Abdichtungen Dach,          

    Terrasse u. Fassade

3  Montagearbeiten

SANITÄR • HEIZUNG • BAUKLEMPNEREI
SOLAR UND WÄRMEPUMPENTECHNIK

HAUSTECHNISCHE
INSTALLATIONEN GmbH

Heidestraße 70 • 01454 Radeberg • Tel. 03528/46 21-61 • Fax -62
Email: info@hti-radeberg.de • www.hti-radeberg.de

NOTDIENST: 0173/ 3 95 86 97

Inh. Diana Demmer
01454 Radeberg, Dr.-Rudolf-Friedrichs-Straße 22

& 03528/ 44 34 00
Mo.-Fr. 9 - 12.30 Uhr u. 13.15 - 18 Uhr • Sa. 9 - 11 Uhr

HENNIG

Dammweg 2
01454 Radeberg
Tel.                  03528/ 45 57 88
Funk               0174/6 17 40 19
o.                     0172/2 73 42 91
www.holzbau-radeberg.de

E-Mail: spiller-kollert-GbR@web.de

Dachstühle • Carports • Balkone • Sanierung

SPILLER & KOLLERTGBR

Meisterbetrieb

STEINHORST
Kleinwolmsdorfer Straße 4, 01477 Arnsdorf, Tel. 0172/3 58 50 36

Tel. 0 35 28 / 44 73 82 l Funk 01 73 / 9 07 02 17
Heizung lGas l Sanitär lBadplanung

Inhaber Frank Palzer
Liegauer Straße 36
01465 Langebrück
Tel.: 035201 - 818 77
mobil: 0162 - 755 23 52

Carports        Fachwerksanierung       Dachstühle
Innenausbau          Vordächer          Holzterassen etc.

Dienstleistungen
ganz in 

Ihrer Nähe
Macht und Einfluss über Menschen zu erlangen,
ist bekanntlich eine verführerische und auch ge-
fährliche Droge, so auch bei ihm. Er begann, sich
als Pfarrer selbstherrlich zu selbsterwählter Geist-
lichkeit aufzuschwingen, und seine Herrschsucht
ging so weit, dass er sich selbst mit der im Glauben
verbundenen Herrnhuter Brüdergemeinde verfein-
dete. Sein Verhalten wurde zunehmend unchristlich.
Unterschiedliche Zeitzeugen bescheinigen ihm eine
ungeheure Ausstrahlung und die Gabe der Mani-
pulation von Menschen. Er soll eine derart impo-
nierende Persönlichkeit gewesen sein, und obwohl
er selbst nur über eine geringe wissenschaftliche
Bildung verfügte, hat er überaus begabte und hoch-
gestellte Männer, wie auch den Sächs. Staatsminister
Graf Detlev von Einsiedel (1773-1861), in seinen
Bann gezogen, die keinen anderen Theologen neben
ihm mehr gelten lassen wollten. Zu seinen absoluten
Anhängern gehörten auch Fürst Otto Victor von
Waldenburg und Graf Ludwig von Glaucha, die
zunehmend die Pfarren ihres Patronats mit Anhängern
Stephans besetzten. Seine Zeitgenossen berichteten,
dass seine Gewalt der Beredsamkeit viele seiner
Anhänger in eine „…Art geistige
Lähmung und schwer zu über-
windende Ohnmacht“ versetzt
hätte. Zumeist feierte er dann
nach diesen „Seelencuren“ wahre
Triumphe mit seinen Anhängern.
Seine Predigten wurden populär
und öffentlich, die Zahl seiner
Hörer und Anhänger vergrößerte
sich zunehmend. Auch unter
gleichgesinnten Predigern und
Studenten der Leipziger Theo-
logischen Fakultät fanden seine
Ideen und seine Glaubensrichtung
Zuspruch. Er proklamierte „ein
rigoristisches Evangelium und
terroristisches Luthertum“ von
der Kanzel und übte öffentliche
Kritik an der Kirchenentwicklung
seiner Zeit. Zu seiner totalen Abwendung von der
Landeskirche kam es auf Grund der sich verän-
dernden gesellschaftlichen Verhältnisse nach den
revolutionären Unruhen 1830/31 in Sachsen. Der
König von Sachsen, Anton der Gütige (1755-1836),
stimmte nach langem Zögern der Anerkennung
von bürgerlichen Reformen und dem Inkrafttreten
der durch das Volk herbeigesehnten Verfassung zu.
Am 4. September 1831 trat diese in Kraft, und es
folgte die Amtsenthebung des reaktionären Staats-
ministers Graf von Einsiedel, eines der engsten
Anhängers und Förderers von Pfarrer Stephan.
Dieser stellte sich fortan gegen Reformen und Ver-
fassung, gegen die Anpassungspolitik der Kirche,
gegen alles Neue. Er umgab sich mit seinem
Häuflein Auserwählter mit dem Schein eines Mär-
tyrers für den christlichen Glauben. Der Verdacht
der Sektiererei verschärfte sich gegen ihn. Seine
Trennung von der Kirche, unter dem Schein der
Wahrung eines „lebendigen Glaubens“, war eine
unvermeidbare Konsequenz. Spätestens zu diesem
Zeitpunkt schalteten sich die modernen Medien
dieser Zeit, die Tageszeitungen, in das Geschehen
ein und popularisierten bzw. informierten ganz
Deutschland über die separatistischen Ereignisse
in Sachsen. Pfarrer Martin Stephan wurde von
seinen Gegnern beschimpft, wegen seines erlogenen
Märtyrertums, seiner Härte und Verblendung, seiner
Ungerechtigkeit gegen alle neuen Bestrebungen
und seiner an Lächerlichkeit grenzenden Sprüche:
„Wir sind die einzig rechte Kirche, in Sachsen hat
der geistliche Tod seinen Einzug gehalten“ und
„Wer Stephan widerspricht, widerspricht der reinen
Lehre“. Er verkündigte sich selbst als „altlutherischer
Prediger in einem Lutherischen Kirchlein“ und
nahm immer anmaßendere Züge an, stellte sich
selbst hierarchisch an die Spitze der Gemeinde. 
Bis dahin ließ man ihn in kirchlichen Kreisen ge-
währen. Erst als sein persönlicher Lebenswandel
in das Visier seiner Gegner kam, die Zeitungen die
Gerüchte über seltsame Erbauungsstunden, nächtliche
Zusammenkünfte, Umzüge und Wanderungen und
seine „Wald- und Gartenbruder-Lucubrationen“
(nächtliche Studien) veröffentlichte, wurde die
weltliche Obrigkeit aufmerksam und sah sich ge-
nötigt, einzugreifen. Die Berichterstattungen über
ihn und seine Anhänger wurden zusätzlich mit der
sogenannten „Königsberger Muckerei“ in Verbindung
gebracht, einem Geheimbund, der 1835 allgemeines
Aufsehen erregt hatte. Die Lehre des Bundes bestand
in dem Wahnwitz, dass durch ungehemmte Flei-
scheslust „die Seele geheiliget werde“. Nach dem
Bekanntwerden der skandalösesten Tatsachen, in
die viele hochgestellte Persönlichkeiten der „Mucker“
verwickelt waren, folgten allgemeiner Abscheu,
Entsetzen und Verbot. Seitdem war die Polizei auf-
merksamer geworden, und man vermutete auch
bei Bekanntwerden der Vorlieben Pfarrer Stephans,
dass er mit seinem Anhang der „Muckerei“ huldigen
könnte. Verschrien als sittenloser Fanatiker, traute
man es ihm durchaus zu, dass er sich auch schau-
dererregender Ausschweifungen schuldig machen
könnte. Seine bereits berüchtigten Abendveranstal-
tungen, seine nächtlichen Wanderungen in Begleitung

mehrerer Personen beiderlei Geschlechts, sein Näch-
tigen mit seinen Anhängern im Freien auf Decken
und Matratzen, hatte schon zu großen Ärgernissen
geführt. Die Dresdner Polizei machte seine geheimen
Versammlungsorte ausfindig, und ihm wurden die
nächtlichen Zusammenkünfte von der Behörde un-
tersagt, was ihn aber nicht interessierte. Er liebte
Abendspaziergänge und weite nächtliche Ausflüge
mit engsten Freunden und Vertrauten. Zeitzeugen
wussten zu berichten: „Eine weibliche Person war
gewöhnlich in seiner unmittelbaren Nähe, um auf
dem Wege seinen ermatteten Körper durch Speise
und Trank, so wie es ihm bequem war, zu restau-
rieren.“ Als er solch einen Nachtausflug wiederum
am 8. Nov. 1837 in den Weinbergen der Hoflößnitz
unternahm, wurde er festgenommen und erhielt
wenig später seine Suspension. Außerdem wurde
gegen ihn eine Untersuchung vor dem Justiz-Amte
eingeleitet, wobei sich einer der Anklagepunkte
mit seinem „Unzüchtigen und Unkeuschen Le-
benswandel“ beschäftigte. Spätestens jetzt wurde
ihm klar, dass es für ihn und seine Glaubensanhänger
kein Bleiben mehr in Deutschland geben kann.

Der Gedanke, mit seinen An-
hängern Deutschland zu ver-
lassen und freiwillig ins Exil
zu gehen, war schon längere
Zeit Bestandteil seiner Planun-
gen gewesen. Jetzt wurde es
ihm jedoch Gewissheit, dass
dies der einzige Weg war, wenn
er seinen Glauben frei leben
wollte. In einer seiner frühen
Predigten um 1836 kündigte er
diese ersten Gedanken zu seinen
späteren Handlungen mit seiner
Gemeinde bereits an: „(…)
wollte man sie mit ihrem Glau-
ben nicht mehr dulden, (…)
will man sie nicht hören, (…)
dann sind sie weit entfernt, sich
zu empören, sondern sie ver-

lassen das Land, das sie nicht mehr dulden will
und suchen ein solches, wo sie die erwünschte
Glaubensfreiheit finden“. 
Nach seiner Suspendierung lief ab Dezember 1837
die Auswanderungsplanung auf Hochtouren. Ge-
meinsam mit Rechtsanwalt Dr. Marbach und dem
Kurator des Sächsischen Staatsarchivs, Dr. Carl
Vehse (1802-1870), als geistige Väter der Unter-
nehmung, wurden finanzielle Vereinbarungen er-
arbeitet und eine Auswanderungsgesellschaft ge-
gründet. Diese schrieb fest, welche Bedingungen
die Grundlage dafür waren, die Erlaubnis zur Aus-
wanderung zu erhalten. Außerdem kontaktierte der
Geistliche Martin Stephan seine Freunde in Balti-
more/ Maryland, um Land für Siedlungen zu er-
werben. Im Frühjahr 1838 begab sich der suspen-
dierte Geistliche des altlutherischen Kirchleins mit
seinen engsten Anhängern in das Radeberger Bad,
um in Ruhe seine Planungen zu vollenden. Aber
auch hier im Rödertal ließ er von seinen sonstigen
Gewohnheiten nicht ab. Belegt ist authentisch:
„Auch hier wurden nun ähnliche Versammlungen
abgehalten. Im Lustwäldchen des Radeberger Bades
hielt er mit seiner Gesellschaft öfters nächtliche
Umzüge, so dass die Dresdner Polizei von der
Kreisdirektion aufs Neue beauftragt wurde, ihre
Wachsamkeit zu schärfen.“ Um den Beobachtungen
zu entgehen, verbrachte er wieder die „…Nachtzeit
mit gottseligen Gesprächen im Freien. Schöne,
helle Nächte verlebte er gern am Rande eines
Waldes, um sich an dem Aroma des Nadelholzes
zu erquicken, und um ihn her lagerten sich dann
seine Getreuen auf Decken oder Matratzen. Er
selbst hatte immer eine ihn begleitende Weibsperson
in seiner Nähe, welche Decken und Kissen trug.“
Man hielt „Waldconvente“ oder „Nachtconvente“
ab, und unser Rödertal bot dafür ideale Vorausset-
zungen. Diese nächtlichen Zusammenkünfte und
Spaziergänge wurden zum Teil so lange ausgedehnt,
dass die Teilnehmer die ganze Nacht unterwegs
waren. Bei diesem Treiben mit abenteuerlichen
Umzügen und gottseligen Bet- und Bußstunden
blieb es nicht aus, dass in Lotzdorf und Liegau die
schon erwähnten Spukgeschichten aufkamen. 

Wie die Geschichte rund um die Auswanderung
der Stephanianer weitergeht, lesen Sie im 3. Teil
des Artikels in einer unserer nächsten Ausgaben.

Quellen:
• Ludwig Fischer: Das falsche Märtyrerthum, 
Verlag W. Künzel, Leipzig 1839

• Philip Stephan: Im Streben nach Religionsfreiheit, 
Lexington Bücher 2008

• Dr. Gottfried Herrmann: C.F.W.Walther und 
das Gemeindeprinzip, Leipzig 2011

• Hartmut Reinsberg: Auszug der Achthundert, 
Heimatgeschichte Limbach-Oberfrohna

• Radeberger Zeitung: Unterhaltungsbeilage Nr.67, 1929
• Leipziger Allgem. Zeitung, 31.Oktober 1838
• Regensburger Zeitung, Nr. 258 1835, Nr. 180 1839, 
Verlag Neubauer
Redaktionsbriefwechsel der Hallischen Zeitung, 1839

• Passagierlisten New Orleans ab 1813, 
www.interactive.ancestry.de

Renate Schönfuß-Krause
www.teamwork-schoenfuss.de

Lotzdorfer Impressionen

Teil 2 - Spuk im Rödertal oder die Rettung 
armer Seelen aus (vor) dem Fegefeuer…

Martin Stephan in glorifizierter 
Darstellung Quelle: 

www.martinstephanforum.com

Ein besonderes Konzert erwartet Sie am 3. Dezember 2016 im Schloss
Seifersdorf. Unter dem Motto „Wenn ich in Deine Augen seh ...“ erklingen
romantische Lieder zur Gitarre, wie es zu Zeiten von Tina von Brühl an
kalten Winterabenden schon üblich war. Lassen Sie sich von der Dresdner
Sopranistin Romy Petrick und der Gitarristin Elke Jahn in eine Welt voller
Fantasie, Liebe und Freundschaft entführen und genießen Sie Lieder
Dresdner Komponisten des 18. und 19. Jahrhunderts. Neben Werken von
Johann Gottlieb Naumann, der ein enger Freund der Familie Brühl war,
hören Sie Gitarrenlieder von Carl Maria von Weber, Heinrich Marschner
und Robert Schumann. Eintritt; Parken: am Parkplatz Schönborner Straße;
Kaffee und Kuchen sowie kleinem Adventsmarkt.

Weitere Informationen: www.tinathal.de; www.romypetrick.com

„Wenn ich in Deine Augen seh ...“ 
Romantische Lieder zur Gitarre in Schloss Seifersdorf

Sonnabend, 3. Dezember 2016, 16.00 Uhr
Romy Petrick, Sopran; Elke Jahn, Gitarre
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Fast 
NEU -
Super 
GÜNSTIG

sofort verfügbar ... inklusive 5 Jahre Garantie*

Fahrzeugbesichtigung
Jetzt neu

Badstraße 75 - Radeberg

Tageszulassung Oktober 2016
Km-Stand: 25
–––––––––––––
2,0 TDCi Diesel, 110KW(150PS) 6-Gang,
Navigationssystem, Klimaautomatik, ESP,
Leichtmetallfelgen, Freisprecheinrichtung,
Isofix, Vordersitze u. Frontscheibe heizbar,
getönte Scheiben, verschiedene Farben
verfügbar. Kraftstoffverbrauch (in l/100 km
nach VO (EG) 715/2007 und VO (EG)
692/2008 in der jeweils geltenden Fassung):
Ford Kuga: 5,4 (innerorts),
4,3 (außerorts), 4,7 (kombiniert); 
CO2-Emissionen: 125 g/km (kombiniert).

*2 Jahre Neuwagen-Garantie des Herstellers sowie Ford Protect Garantie-Schutzbrief
(Neuwagenanschluss-Garantie) inkl. Ford Assistance Mobilitätsgarantie für das 3.-5.
Jahr, bis max. 75.000 km Gesamtlaufleistung für Ford Kuga sowie 120.000 km Ge-
samtlaufleistung für Ford Fiesta (Garantiegeber: Ford-Werke GmbH). Es gelten die
jeweils gültigen Garantiebedingungen.

Tageszulassung September 2016
Km-Stand: 25

–––––––––––––
1,25 16V Benziner, 60KW (82PS) 5-Gang,
Audiosystem CD/MP3, Klimaanlage, ESP,

Isofix, Beifahrerairbag abschaltbar, 
Vordersitze u. Frontscheibe heizbar, 

Zentralverriegelung,Reserverad, 
Tagfahrlicht, verschiedene Farben verfügbar.

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach 
VO (EG) 715/2007 und VO (EG) 692/2008 

in der jeweils geltenden Fassung):
Ford Fiesta: 6,8 (innerorts), 4,3 (außerorts),

5,2 (kombiniert); CO2-Emissionen: 
122 g/km (kombiniert)

z.B. Ford KUGA 
Sync-Edition

z.B. Ford Fiesta 
Trend 5-Türer

7 x vorhanden

ab 25.480,- €

10 x vorhanden
ab 12.444,- €

Ford Tageszulassungen und EU-Neuwagen

Trüb und grau kommt der Winter
herangenaht, das bedeutet aber
auch, dass die Karnevalsvereine
wieder mobil werden. Zahlreiche
Veranstaltungen warten mit tollen
Mottos, Saisonjubiläen, bunter Ku-
lisse, fröhlichen Programmen und
jeder Menge Musik auf die Gäste.
Wo und wann die Vereine und
Clubs feiern, haben wir für Sie auf
einen Blick.

Veranstaltungen 
und Termine:

60 Jahre Grolika e.V. !!!
Am 11.11. um 11:11 Uhr beginnt
wieder die fünfte Jahreszeit, na-
türlich auch in Lichtenberg!
In diesem Jahr feiert der Grolika
sein 60. Jubiläum. Feiert mit uns
im Obergasthof Lichtenberg die
neue Saison am:
Sa. 25.02.2017 60 Jahre Grolika Tanz für Jung und Alt  
Sa. 04.03.2017 60 Jahre Grolika Tanz für Jung und Alt   
Fr. 17.02.2017 Jubiläumsveranstaltung 

60 Jahre Grolika, für geladene Gäste, 
Karnevalsvereine und 
ehemalige Mitglieder 

So. 19.02.2017 Kinderfasching 
Einlass jeweils 19:30 Uhr
Einlass zum Kinderfasching ab 14:00 Uhr
Tischreservierungen unter www.grolika.de oder auch über
unsere Vereinsmitglieder.
Ein dreifaches Ä-Scha - Die Mitglieder des Grolika e.V.

Carnevalsclub Lomnitz
Dichte Nebelschwaden wabern durchs Dorf, die Wölfe heulen,
Schwärme von Fledermäusen verdunkeln den Himmel. Der
Reihe nach blitzen die Laternen noch ein letztes Mal auf,
dann umhüllt Finsternis das Volksheim. Kein Laut, kein
Gebell, kein Gezwitscher ist mehr zur hören. Nur diese
Schritte... Zuerst leise und kaum zu vernehmen werden sie
unbarmherzig lauter und lauter. Begleitet vom Klang klap-
pernder Knochen wird der Tritt der Stiefel unerträglich.
Plötzlich Stille... und ein Flüstern setzt ein: „Endlich frei...“
Die gruseligen Gestalten, die 700 Jahre lang tief unter
Lomnitz gefangen waren, sind doch jetzt nicht etwa wieder
zurückgekehrt?
Eigentlich kaum ein Grund zu feiern – wir machen´s trotzdem!
Doch wie genau unser neues Motto lautet, sagt euch unser
neues Prinzenpaar erst am Samstag zu unserem Faschingsauftakt
- Karten gibt es noch an der Abendkasse. Streicht euch schon
einmal die anderen LCC-Termine im Kalender an und bucht
euren Winterurlaub um, damit wir auch im neuen Jahr zu-
sammen feiern können:
12.11. Faschingsauftakt
11.02. Abendveranstaltung
12.02. Kinderfasching
18.02. 80er/90er Fasching
25.02. Abendveranstaltung
04.03. Auskehrball
Auf www.trude-hau-rein.de erfahrt ihr alles ganz genau und
könnt euch auch die Bilder vom letzten Mal ansehen. Wir
freuen uns auf euch und auf die zünftigen Faschingsfeten bei
uns in Lomnitz! LCC Lomnitz, Swen Geißler

LATOLLKA startet in die 52. Faschingssaison
Der 11.11. wird wie jedes Jahr den Auftakt der neuen Fa-
schingssaison bilden. An diesem Tag wird der Karnevalsverein
wieder durch die Ortschaft ziehen und pünktlich 11.11 Uhr
den Ortsvorsteher, Herrn Christian Hartmann, von seinen

Amtsgeschäften entheben. Von da an regieren die Narren die
Ortschaft Langebrück mit viel Spaß und Freude. Den Auftakt
in unsere 52. Faschingssaison wollen wir wieder gemeinsam
mit Euch feiern und laden Euch deshalb zu unserer Auftakt-
veranstaltung im Stil der 80er & 90er am Samstag, den
12.11.2016 ab 19.00 Uhr ins Langebrücker Bürgerhaus ein.
Da sich die Weihnachtzeit mit großen Schritten nähert, hat
sich der Karnevalsverein Langebrück die Frage gestellt, was
der Weihnachtsmann eigentlich das ganze Jahr über macht
und wo er sich befindet? Nach monatelanger Recherche
haben wir es herausgefunden  und werden es Euch erzählen.
Zu dieser Veranstaltung werden wir Euch auch das Motto:
„Latollka zeigt Euch klipp und klar, das macht der Weih-
nachtsmann das ganze Jahr“ unserer 52. Faschingssaison be-
kannt geben. Bereits jetzt sind wir schon voller Vorfreude,
Euch unser neues Programm vorstellen zu können und
natürlich auch auf Eure Kostümideen. An dieser Stelle können
wir Euch nunmehr auch schon unsere Veranstaltungstermine
für unsere Faschingssaison im Jahr 2017 bekannt geben:
Samstag, 18.02.2017 Fasching „für Junggebliebene“
Sonntag, 19.02.2017 Kinderfasching
Samstag, 25.02.2017 Abendveranstaltung
Montag, 27.02.2017 Rosenmontag
Für Spaß und beste Unterhaltung werden der Elferrat und die
Funkengarde bei allen Veranstaltungen mit ihrem neuen Pro-
gramm auf jeden Fall sorgen. Nun hoffen wir, dass Ihr Euch
schon genauso wie wir auf die neue Faschingssaison freut. In
diesem Sinne.

LATOLLKA – HA-HA.
Anne Schöfer, Elferrat, Karnevalsverein Langebrück

Karnevalsclub Arndorf - 
Las Vegas Show und Maskenball 

Las Vegas die großartige Unterhaltungsmetropole im US-
Bundesstaat Nevada kommt nach Sachsen. Im funkelnden
Neonlicht hat sich die Stadt als beliebtes Touristenziel für
etwa 40 Millionen Besucher im Jahr etabliert. So heißt es in
der 44. Saison des KCA: „Las Vegas macht die Schotten
dicht, beim KCA geht an das Licht!“. Attraktionen wie das
„Shark Reef“, die „Bellagio Fountains“ sowie „Siegfried &
Roy's Secret Garden“ werden ab Februar auch im beschaulichen
Arnsdorf zu sehen sein. Wir holen für euch all die bekannten
Las Vegas-Attraktionen in das Kulturhaus des Arnsdorfer
Krankenhauses. So spart Ihr euch den langen Flug über den
„Teich“ und geniest direkt vor eurer Tür die atemberaubende
Atmosphäre der Glücksspielmetropole. Auch in unsere 44.
Saison wollen wir euch bei unseren insgesamt 13 Karnevals-
veranstaltungen zum ausgelassen Feiern einladen. Bei einem
vielseitigem Showprogramm, traditionellen karnevalistischen

Tänzen, einer unvergleichli-
chen Saaldekoration und mo-
deraten Gastronomiepreisen
ist der Karneval in Arnsdorf
immer ein Erlebnis. Wie in-
zwischen Tradition geworden,
wird es am 10. Februar wieder
unseren großen Schlagerabend
geben. In dieser Saison konn-
ten wir für euch wieder be-
kannte Schlagerstars einladen.
Der aus den Schlagercharts
bekannte Dresdner Anthony
und das Andreas Gabalier Dou-
ble Kevin werden dem Saal
so richtig einheizen. Doch das
soll erst einmal nur ein Vor-
geschmack auf das sein, was
euch alles erwartet. Zuvor wer-
den wir mit unseren 3 No-
vemberveranstaltungen die
Saison eröffnen. Am 12.11.
und 19.11. gibt es bei uns wie
gewohnt zwei Nachtwäsche-
bälle. Doch das Highlight des

Novembers soll der 18.11. werden. An diesem Abend steht
alles unter dem Motto: „Maskenball“. Für euch zu Gast sein
wird die bekannte Travestiekünstlerin Miss Chantal. Mit
ihrer atemberaubenden Show begeistert sie bestimmt auch
euch. Und denkt daran: „Zum Maskenball ist Maskenpflicht“
wer keine Maske hat, kommt nicht rein :-)  Hier noch einmal
alle Veranstaltungen im Überblick:
12.11.2016 Nachtwäscheball
18.11.2016 Maskenball (mit Miss Chantal)
19.11.2016 Nachtwäscheball
10.02.2017 KCA-Schlagerirrsinn 

(mit Anthony und Kevin)
11.02.2017 Abendveranstaltung
12.02.2017 Kinderfasching
17.02.2017 Abendveranstaltung

(Kartenbestellung auch 
für größere Gruppen möglich)  

18.02.2017 Abendveranstaltung
19.02.2017 Tanzcafé Ü50 (Seniorenfasching)
23.02.2017 Arnsdorfer Weiberfastnacht 
25.02.2017 Abendveranstaltung
03.03.2017 12.Turnier für Männerballette
04.03.2017 Abendveranstaltung - Auskehr
Karten gibt es wie immer über alle Clubmitglieder sowie
Restkarten im Lotto-Presse-Shop H.-D. Müller (Arnsdorf),
der Radeberger Likörfabrik und  dem Reisebüro Erlbeck
(Pirna) oder an der Abendkasse.
Kartenhotline: 01525 / 96 18 413 (für Restkarten)

Bis bald - AKA AKA  HELAU!
Christian Nitsch, Karnevalsclub Arnsdorf e.V.

Leppersdorf 
„In 20 Jahren sind wir um die Welt gefahren“
Anlässlich des 20-jährigen Jubiläums des Dorfclubs, werden
die Veranstalter die letzten zwei Jahrzehnte Revue passieren
lassen. Es gibt einige Überraschungen und eine Faschingsparty
in gewohnt bunter Manier!
04.03.2017 Fasching für Jung und Alt
05.03.2017 Kinderfasching

Fischbach
Der Keiler stöhnt, die Büchse knallt,

Fischbach jagt im Zauberwald.
11.02.2017 Faschingsparty
24.02.2017 Teeniefasching
25.02.2017 Kinderfasching
26.02.2017 Seniorenfasching
27.02.2017 Rosenmontagstanz
18.03.2017 Pappnasennachlese

Alle sind schon froh gesinnt, 
weil nun die bunte Zeit beginnt!

„die Radeberger“ wird zum Narrenblatt, weil sie den 11.11. als Datum stehen hat. 
Alle Termine finden sie nun hier, auf unserem bunten Zeitungspapier.

Tipps & Termine
Vorlesereigen zum Vorlesertag in Wachau  

Anlässlich des am 18. November auch in Wachau stattfindenden
bundesweiten Vorlesetages kann die Bücherei auf die Unterstützung
mehrerer Vorleser bauen. Beim Team der Gemeindebibliothek haben
sich erste Literaturliebhaber aus Radeberg, Liegau-Augustusbad
und dem Veranstaltungsort gemeldet. Sie alle möchten sich mit
einer Rezitation einbringen und möglichst viele Besucher mit den
selbst ausgewählten Geschichten in ihren Bann ziehen. Sowohl
Kinder als auch Erwachsene werden auf ihre Kosten kommen.
Darin stimmen die Organisatoren rund um Büchereichefin Doris
Tittel überein. Geöffnet sind die Türen der Einrichtung an der
Teichstraße 2 ab 15.00 Uhr. Bei einem warmen Getränk warten auf
die Gäste, passend zu diesem Tag, Büchervorlesungen und eine Bü-
cherbörse, aber auch eine Spielstraße im Vorraum der Bibliothek.
„Wir verbinden das Ereignis mit einer Neuauflage unseres ‚Literari-
schen Kaffeeempfangs‘“, erklärt Doris Tittel. „Das Ziel, Begeisterung
hier vor Ort fürs Lesen und Vorlesen zu wecken und Kinder bereits
frühzeitig mit dem geschriebenen und erzählten Wort in Kontakt zu
bringen, möchten wir gern mit unserer Aktion vorantreiben.“ 
Bundesweit finden Veranstaltungen im Rahmen des Vorlesetages
bereits seit 2004 jeweils am dritten Freitag im vorletzten Monat
eines Jahres statt. Mittlerweile beteiligen sich mehr als 110.000
Vorleserinnen und Vorleser daran. Gemeinsam lesen sie über zwei
Millionen kleinen und großen Zuhörern vor. Jeder kann dabei sein
und an diesem Tag Geschichten zum Geschenk machen. Unabhängig
davon hat die Gemeindebibliothek Wachau immer montags von
15.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. Auch nach dem vorgesehenen Umzug
in einen Container im Januar kommenden Jahres werden interessierte
Leser willkommen geheißen. Grund sind anstehende Baumaßnahmen
in dem Gebäude, das die Bücherei bislang beherbergte. 

Gemeindeverwaltung Wachau

Das Mehrgenerationenzentrum Radeberg informiert
Dienstag 15.11. 09:00 Uhr Baby-Kleinkindertreff mit Frühstück

19:00 Uhr Nähzirkel
(beim Radeberger Tisch auf der Dr.-Rudolf-Friedrichs-Str.24)

Mittwoch 16.11. Feiertag - Buß- und Bettag –
Donnerstag 17.11. 17:00 Uhr Rommé

Kirche Kleinröhrsdorf, Abendgottesdienst
Sonntag, 13. November 2016, 19.00 Uhr

Es ist die spannnende Geschichte einer jungen polnischen Jüdin, die
von einem Todestransport floh und dank der Zivilcourage von Groß-
röhrsdorfer Einwohnern 1944/45 überleben konnte - und heute in
Australien im Alter von 90 Jahren als Zeitzeugin dankbar auf ihre
Rettung in der Rödertalstadt zurück blickt. Die Journalistin Dr.
Hannah Miska hat sie besucht und ihr Schicksal in einem Buch ver-
öffentlicht: "So weit die Füße tragen". Musikalisch wird der Abend-
gottesdienst bereichert durch das Saxophonspiel von Josias Kaiser,
der in Dresden Lehramt für Musik und Religion studiert.

Norbert Littig

Orgelkonzert zum Buß- und Bettag 
Mittwoch, 16. November 2016, 17.00 Uhr 
„Kreuzorganisten spielen in Radeberg“ 

An der Orgel: Holger Gehring, Dresden; 
Werke von J. S. Bach, G. A. Merkel u. a.; Eintritt

TRAPEZBLECHE 1. WAHL UND SONDERPOSTEN
Werksverkauf, ab 4,99€/m² inkl. MwSt. 

in 01936 Laußnitz, Dresdner Str. 30
bundesweite Lieferung, -cm- genauer Zuschnitt 
Tel.: 0351/889613-0 www.dachbleche24.de  

Immobilien-Service Radeberg
Vermittlung l Planung l Verwaltung l Gutachten l Baubetreuung

Hauptstraße 33-37 l 01454 Radeberg
Tel. 03528 / 48 36 - 0 l Fax 03528 / 48 36 - 36

www.is-radeberg.de

Wir vermitteln 
Ihre Immobilien zu Bestpreisen 

und nehmen uns Zeit 
für all Ihre Fragen.

seit 
20 Jahren

der Immobilienspezialist 
in Radeberg und Umgebung

Für unsere Kunden suchen wir Immobilien, wie Whg.,
EFH, DHH, RHH, ZFH, MFH, Grdst. u. Villen zum Verk.
oder Vermietg. in DD, Radeberg und Umgeb., f. Verkäufer
provisionsfrei. Jetzt Baustart von Reihen- sowie Dop-
pelhäusern in Großerkmannsdorf
Tel.:03528/445766 o. www.popp-immobilien-radeberg.de
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